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Freitag, den 9. Dezember 1921 

eller polniſcher Vorſtoß auf den Freiſtag 
Der Oberkommiſſar lehnt neue Sonderrechte Polens ab. 

Cberkommiſſar Haklnn iſt vonſden Regierungen Poleusſund 
Danzigs erſuücht worden armäß Artikel 20 der. polnilch⸗Dan⸗ 
ziger Konvenkinn eine Entſcheidung über die folgenden Fra— 
gen zu fällen bernglich derer die beiden Regierungen ſich 

nicht einigen konnten: 

1. Die rechtliche Stelluug des Cigentums des nolniſchen 
Flökus, das im Gebiet der Freien Stadt Dauzigſsgelegen iſt— 

2. Die rechtliche Stellung der polniſchen Vehörden, Dieuſt⸗ 
ſtellen und Veamten. 

3. Die rechtliche Stellung der polniſchen Schiffe. 
Der hauplfächlich ſtrittiar Punkt iit der, daß Polen gemäüß⸗ 

dem Vertrag pon Verjailles und der Kouventiypun vomth., No⸗ 

bemder hanmgewiiſe Rechtie der Cxterritoriatktät für polni— 

ſches Eigentum, polniſches Perſonal und puluiſche Schiife im 
tebiet der Freien Stadt Tangig verlangt. Die Danziner 
Meſtierung widerſpricht dieſen Auſprüchen mit der Veagrün— 
dung, daß ſolche Rechte leine Stünle im Vertrage von Ver⸗ 
ſaillesn oder im Abkommen uvom (6. November 19½½ Kinden, daß⸗ 

ſie, wenn ſie zugeſtauden wurden, Polen Nechte auf frelen 
zutritt zum Meere in keiner Weiſe verbeſſern würden, daß 
lie unver ſind mit der Kuahhängigkeit der Freien, 
Studt Danzin und daß ſie die Errichtung eines Staates im 
Staate bedeuten würden. 

Polen verlangt im Nerſolg obiger Punkte nämlich: 
l. Daß ſein Recht, Eigenzum jeder Art zu laujfen, zu ver⸗ 

kaufenſoder zu beſitzen, in keiner lſe ſeitens der Regierunn 
der Freien Staht weder in der Ferm der Enteignuna, des 
Rücktauſs oder Vorlaufsrethts beſchränkt ſein darf. 

2. Daß alle Verurdnungen der polniſchen 
Behörden innernalb ihrer Zuſtändigleiſ ebenſo wie 
diejenigen der Bebörden der Freien Stadt 
zünbeachten ſümd, d. h. ſie müſtenkür die Vürger, für die 

Behörden und für die Gerichte der Wreien Stadt bindend 

ſein, 
3. Daß die potniſche Regierung nerantwortlich iſt für alle 

llebertretungen und mit gewißen Ausunümen für alle Vex— 
geben ſeitens ibrer amten und Augeftellten, und daſmdie 
Danziger Reg. Ungreine Wefugniſſe ibhnen 
gegcuüber hat. 

l. Dafßt die rechtliche Stehlhung des Hafen: 
chuſſes in Danszin ähnlichderjenigen ſein ſoll, die 

wennſer ſich-anf poluniſchem 

    

  

   

            

     

    

an 
er eiunehmen witrde, 
Gebiete befünde. 

In einer 12 Seifen unjallenden Euticheidungsſchrift ſett 
ſich Oberkommiſkar Haking ſehr ansiührlich mit dieſen Kor⸗ 
derungen Polens auseinander. Er kommt unter AÄuführnna 
intereiſanter Einzelheiten — die wir leider heute nicht mehr 
wiedergeben können, doeuns die Abitrifmerſt bei Medaktions⸗ 
ſchluß zitgeht — zu dem Schlun, er Grund, aus dem die 

Verſuche, ein beſonderes Ablommen nwiſchen Polen und der 

Freien Stadt zu ſchafſen, um dieſe d cnc zn regeln, fehlge— 

jchlanen ſind, erſtene darin zu ſuchen jſei, daß Polen 
Danuzig Bedinnungen aufzwingen will, die es uicht anneh 
men kaun, und die, wie nachgemieſen, durch den Vertrag von 

Verſailles und die Konvention vom !. November khennicht 
genügend geſtützt werden lönnen. Der Oberkommiſſar ſagt 
noch weiter: Es ſcheint mir, daß wenn die Rechte, die jetzt 
durch Polen verkangt werden, in volkem UUmſange aupenom⸗ 

men würden, mii ihren vollen und mit all ihren Folgen, daß 

Danzig dann nicht mehr eine Frrie Stadt geuannt werden 
kann. Weiter würden das Durcheinander, das im Gebirt der 
Freien Stadt entſtehen würde, die danernden Reibungen von 

hüheren und niederen Beamten. die durch eine ſop große An⸗ 

zahl polniſcher Beamter mit Erterritorialtätsrechten im Ge— 
biet der Freien Stadt Danzig geſchaſſene Abucigaung, der 
Argwohn, der zwiſchen den beiden Staaten bezügl. der Me⸗ 
bandlung dierſer Neamten beſtehen wurde uümw. nur zit end. 

loſen Streitiateiten führen und dies alles würde für Pylen 

ebenſo nnuangenchm ſein wie für Danzin— 

Die Entſcheidung des Oberkommißars geht dahin: 

l. Daßf der Hafenansſhhußſeine volleu Ber⸗ 
walkungsrechte und jeine Lelintelt, wle ſte in der 

Konvention vome9. Non ver l(Hauniedergeleßt in, hehaäal 

tenmuß. Daßpolniſche Schüfſe, die Dausins Hafen 

oder Waſſerwear brunten, den Nerwaäaltundsmaſi⸗ 

nahmen ude Hafenausſchuſſes umfterließen, 

ebeuſo wie den Danziner tüerichien und Reu iulmderjel 

ben Weiſe, wie aue äandrren Dauntger oder lreuden S Hüiſe, 
die dwſe (dewaſſer bonuhen 

2. Daß polulſches Gidentum, weiches im ebiel 

der Greien Stadt Tanzia belenen iſt, jo zu vebandeln iſt, wie 
ů E idung vaim h. „ vvember Wbainby, 

neſehet in: E 
den Regieruugrhhee kaulehen, 

i nehen Iſt, ausgendmmett in, dSaäßh mul- 

ütſche Schifie, nicht von Haſſenabgaben brei 

ügvon irgeundwelchen Gebuh'⸗ 

vVonder Beachtunderduu den Ha 

f er blaſſeuwon Anardunnan U 

    

   

                    

  

  

   
   

 
 

        

   

        

  

  

mit jenemeage 

ſinb, ebenſowen 
renoder   

   aebürnkett. diet leder Kierei, 

vder in ihre Hohritsnewäjſer kaummen und die berelis duich 
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Art. 23 der pulniſth Tanziger Konventton vom b. November 
heilmgeſchitzt ſind, den Geſetzen und der Rechrſpre⸗ 
chuüͤng unterworfen fein ſollen, ausgenommen 
ben diplomatiſchen Vertreter, von dem Urt. mder Konventlon 
5 It, und daß ſie ferner un Uebereinkommen unterwor⸗ 

ien ſein follen, umdenen die betden Regterungen gemäß Zil⸗ 
ſer t, unten, gelangen. 

4. Taß nach Maßgabe dieſer Entſchetdung die Beitimmun— 
gen des Art. 35 durch Verhandlung zwiſchen den beihen 
Sinaten ſohald als möglich zur Durchführung gelangen ſol⸗ 
len und daßtnichts aus dieſer Entſcheldung bie Danziger Re⸗ 
nierung dauon abhalten joll, in krelgehbigem Sinne irgend, 
welche rechtlichen Uusnahmen oder Sonderrechte zu gewäh⸗ 
reu, die von Rolen bezilalich polniſcher Gebäude, vehelſchen 
Eingentums oder polniſcher Eiuwohner im Mebiet der 
Stadt Danzin verlangt werden. Vorausgekcvtei 
lolcke rechllichen Aunahmen aber 
rechte lin keiner Beiſe die Rechte des Haſen⸗ 
ausſchüſies etnſchränken oder beeinträchli⸗ 
gen, 

  

     

   

  

Franzöſiſch⸗enaliſche Verſtändigung in der 
Reparationsfrage. 

Verbindung von Anleihe und Moratorium. 

Parisé, 8. Dez. „Journal des Tebats“ ichreibt, 
offenbar halbamtlich beeinflußt: Mewiſſen Gerüchten 
zukolge, die man für begründet zu halten Aulaß habe, 
hälten hente wichtige Unterredungen zwiſchen Mi— 
niſter Loncheur und dem enaliſchen Schatzkanzler fatt⸗ 
gefunden, um das Terrain vorzukereiten für dem⸗ 
nächſtige interalliierte Konferenzen, auf denen die Re⸗ 
parationsfrage verhandelt werden ſolle. Die Lon— 
doner Beſprechungen dienten dazu, einen Ausweg aus 
beiden entgegendeſetzten SEtandpunkten zu bewerk— 
j »in, der denn auch nicht unwahrſcheinlich ſei. In 
der Tat würe es möglich, daß den Finanzkrelien 
KFrankreichs und Englands mit Hilſe verbundener 
Oheralionen elne Kombination des Anleiheſyſtems 
mit einem kurzen Moxatorium gelingen werde, wo— 
durck die ZJahlungsſähigkeit Deutſchlands erhöht und 
dabek gleichhwhl die Intereſſen Frankreichs ebenſo ge⸗ 
waͤhrt werden, wie es durch das Zahlungsſtatut ge— 
ſchehen wäre. 

Der polniſch⸗ruſſiſche Wilnaſtreit. 
Der volniſche Geſchäftsträger in Moskan Knoll bat 

in einer Antwortknate im Namen ſeiner Regiérung 
kategoriich gegen die leute Note Tichitſcherins prote⸗ 
ſtiert, die eine unbefußte Einmüſchung der 
Sowietregierungſindie mittellttaniſche 
Fraße darktelle. Eine derartige Einmiſchung be⸗ 
deute eineſekläataunte Nerleunug des Rigaer Vertrages, 
in deſen Artikel 5 Sowjetrußland ſich ausdrücklich 

jeder Parteinahme in der Wilnn-Frage zu enhalten 
verpflichte. 

Streinzuſammenſtöße in Chicago. 
Anläßlich eines Streiks der Fleiſchpacker kam es in Chi⸗ 

cano zu Zuſammenſtößen zwiſchen Stretkenden und Polizei, 

bei denen die Polizek auf die Streikenden fenerte. Die Menge 

überwältinte die Poltzei. Bei den Zuſammenktötzen zwiſchen, 

einer Menge von augeblich 100 ο Menſchen und der Polizet 

wurden neun Perſonen getöütet. Auch in Kauſas City und 

anderen üleiſchnandelsmtttelpunkten fanden Zuſammeuſtöße 

ſratt. 

Geſtellungsbeſehle an Deutſche in Neu⸗Polen. 
Wie den „Deutſchen Nachrichten“ mitgeteilt wird, 

erhält neuerdings eine große Anzahl junger deut⸗ 
ſcher Verſonen durch dir Mikitärbehörden Geftel⸗ 
lunnosbefohle, was zur Folge hat, daß dieſt 
juüugen Veute ſich wiederum zur Option verleiten 
laſſen. Zu wiederholten Malen iſt darauf hinge⸗ 
wieſen worden, daß feiteus des polniſchen Krieas⸗ 
miviſtrriums anedrücklich beſtimmt worden iſt, daß 

uunen, dic unter dem Zwange des Ge⸗ 
ſletllungsbeſehls abheßeben werden, keine Gültis⸗ 
beithaben. 

        

Rryteft Chinas. Der Generalfekretär der chineſiſchen 
Nelengation tu Walhtuatyn bat nach Peking telesraphiſch 
hehnen Mucktriit als Milglied der Deleßation annezeint als 

ves Ergebniifc, welche China mit 
     

  die urnalipen Er 
jeinen yrderunden bisber erreicht hat. 
     

Vollsſtim 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
σσs der Freien Stadt Danzig 5*99 
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       Anzeicenpreis: Die g. gelpaltene Belle l,s mn. von 
auswärts 2.40 Mu. Ardeitemartteu, Wohnungsangeturn 
nach bel. Tarij, die 3, geſpaltene Nekiamcztilt 0. — Alk. 
von auswärts 7.20 M. Beil Wiedervolung Nabatt 
Annabme bis fräh ) ubr. — Poſtſchehhonte Danzig 2915 
Erpebtrton: Am Spenbbaus b. — Telepbon 30. 

     

        

    
     

    

12. Jahrgang 

  

Die Zeugenvernehmung im Kapp⸗Prozeß. 
Weſtern wurde mit der Äernehmunn Lrr Neugen 

im Kapp-Prozeß begonnen. Ter erſte Henge itt ein 
frütherer Haubtmann Fritz Grabomsht, Ange⸗ 
höriger der Kavallerie-Schutzendivilion und itelver— 
tretender Geſchäftsführer der Nationalen Nerrini⸗ 
gung. Zunächſt wäſcht er die Nationake Nereinigung 
non der Anklage des Pr Krein. Die Nattonale 
Nereinigung hatte nu ideale Ziele. ſie beſtäand eigent— 
lich noch gar nicht. m 10. WMärz io bomski 
verhaftet werden, natürlich meifmer nicht warum. Nach 
ſeiner Anſicht wollte Ehrbardt nur demonitrteren. 
Wenn die Regterung dageblieben märe, wäre gar 
Nichté pahßiert. Nur weil gar keme Regicrung mehr 

    

      
  

  

    

beſtand, hätte Ehrhardt mit Lüttwitz eiue neue ein— 
ſetzen müſſen. 

Tarauf wird eine Aufzeichnung Schnitlers 
verleſen, durch die die Dinge doch ein weientlich an⸗, 
deres Geſicht erhalten. 
teilnng an die Entente, die im Falle des 

Pulſches erneben ſollte. Sie lantet: 
„Mir erſtrebemkeinerleihmilitärtſche 

Ziele, mir eritreben aber die Auffrechterhal⸗ 

tuna der Lrdnung. Kreibeit im Innern und 
die lovale Durchfuührung des Veriail⸗ 
ler Vertranes nach äanßen. Die neue Megie⸗ 
rung wird demnachſt eine Erklärunn dieſer Art ab⸗ 

genlückten 

    
     

    

geben. Ludendorfſ hat ſich ſokort bereit erllärt, 
uin alles Vorurteil zu beſeitigen, die nötige Zu—⸗ 
ruüchhaltungzu bemahren. Seine betannten, 

  

Eigenſchaiten aver, Gradheit, Äufrichtinkeit, Lovali⸗ 
tät ſind ſo große Mertrauenemomente, daß wir un— 
möglich auf ſie verzichten jen.“ 

In dieier Mitteilung tritt zum erſten Mäle Lu- 
dendorff in den Vordergrund, deiſen Vernehmunn 
für heuie bevorſteht. 

Als nächſter Zeuge wird Tr. Krohne (Magde⸗ 
burg), der von dem verleſenen Schreiben und einem 
anderen Kenntnis hat, in dem Michtlinien fuür einen 
cventnellen Regierunasſturz enthälien ſind, vernom 
men. Außerdem iſt ein Brief und ein Zettel dieſes 
Herrn beſchlagnahmt. In dem ettel uud dem Briei 
an Schnitzler wird ſo ziemlich viſen über den Putſch, 
deſſen mikitäriſche und polttiſche MNorbereitung, über 
den Cberiten Bauer und Ludendöorfſ, Generai von der 
Goltz und die Eiſerne Tivifinn geiprochen. In dem 
Brief ſpricht der Zenge davon, daßſer Dienstagas immer 
nuach Berlin kommt und ſich mit Schnitzler und Bauer 
treffen will. Weshalb ſuhr er regelnäßig nack Ber⸗ 
lin? Nicht etwa zu politiſchen Zwecken, ſondern meil 
er dort einen Patienten hatte, der antchroniſcher Nie⸗ 
renentzündung ſlitt. Der Zeune ſchrieb am 25. Kebruar 
nach einer Unterredung mit Lverit Baner und Dr. 
Schnitzler an Oberſt Bauer, daß man nicht einen Re⸗ 
gierungsſturz planen ſolle, ſondern eine militüriſche 

Demonſtration für Neuwahlen veranſtalten und die 
Auslieferung der Kriegsverbrecher verweigern ſolle. 
Es ſehle aber ein militäriſcher Führer, da Lättwitz ab⸗ 

gelehnt hobe und Kapp nicht der richtige Mann ſei. 

Man ſolle ſich an die rechtsſtehenden Zentrumsſuhrer 
wegen der Demonſtrattion wenden. 

Schnibler3z beſchlannahmtes Tage⸗ 
buͤſch wird dann verlelen. Von Veſprechungen mit 

Ludendorff, Baner und Pabſt im Junt 1919 iſt die 
MRede. Im Auguſft iſt er bei Schiele und Herrn von 

Heimburg. „General Cpen iſt jetzt auch ſtramm“, 

heißt es ein anderes Mäl in dem Tagebuch. Am 

15. September bei Kapp, dann bei Lndendorff. Kapp 

wird zu Lüttwitz gerufen. Nachmittags bei Schiele, 
Sache über die „Dikiatur der Mitte“ ausgcarbeitet.“ 
Nach dem Tagebuch beklagt ſich Vindendorff auch 
darüber, daß Htindenburg 170 weäenig Antell 
an dem Putſch hatte, was ihm für das Preſtige 

der Gegeurevolution gejährlich ſchien. Weiter be⸗ 
finden ſich im Tagebuch Äuſzeichnungen über die 
erſten Maßnahmen im Falle eines Putſches. Weiter 
wird ein Entwurf vorgelogt, der genaue Angaben über 
die numittelbare Inſzenierung des Putſches enthält. 
Kompromittierend ſind auch Schleles Schriſtſtücke. So 
predigt er in einem Brieſe, den er am 16. September 
1919 diktiert haben will, von der Notwendigkeit 

      

  

einer feſten Diktatur. Schiele will davon 
nichts wilfen. „Diktat Schiele“ ſoll heißen „für 
Schiele“. Das ſei ein Zeitungsartikel. 

Nach der Mittagspauſe kommen zur Verleſuntz 
einige bei S Schnioler, vengetetngeng Ge⸗ 

cha⸗ 

  

verfaßung und einer Notpreſſeverordnung. 
  

Es iſt der Entmurfeiner Mit« 

  

   

   



Vormuchtsiühiren der beiden augelſächſiſchen Mächte aufzu⸗ 
Befonderes Aufſehen erregt die Berleſung von 

tellen. 
5weiNricſen, die MWapp ſelbſt aus Schweden im 

Süummnſt und Septeunber ſhru, alſo ein halbes Jahr nach 

Hem Wulich, nach Deutſchland geſchrieben Hatte, Der 

(Süinpfänger bes erſten Brieſes iſt der Führer der 

Weniſchnalſonalen Volkspartet, Graf Weſtarv. Kapp 

rklärt darin, dafß er ſich nicht dem Gerichte ſtellen 

merde, weil die Unterwerkung unter ein Gericht der 

(ebertſchen Stheindemotratie delſen Anerkennung be⸗ 

  

Internatlonale Seemannskonferenz. 

In Brußfel ſaud eine internationale Seemanns⸗ 

konferenz ſtalt, an welcher Delegterte aus England, 

Belgten, Holland, Norwenen und Deutſchland tetl⸗ 

nahmen. Es wurde einſtimmig iſceser, die Be⸗ 

ů ſtrebungen des Bundes der enallſchen ranaporl⸗ 

deuten würde. Kayp ſchreibt weſter, Raß 0l 1 nie 0 arbelter und des Verbandes der engliſchen Seeleute, 

nchnein aun, der vauhbeit des 0* ů 1 rend welche die Ergauiſotion der engliſchen Sceleute auf 

und der hoben Meamten geſcheltertſei. Während der Grundlage des interuationalen Trausport⸗ 

Oagor ſich daroni berufen batte, daß i, ben, die arbeiterbunden zum Ziele haben, zu unterſtützen. 

teekketttietteudeßteeeettſeeiechceidſtvitkerethzeißt 
eine burgerliche Regierung gegenüber der Militär; cndiſeü worgbeaitent Mſchiu der 

D. Liazur berſhen Wen, Iürner wolte ich nich Kynferenz, der beiagt, daß alle mittelbar oder unmit⸗ 

Vriefen bas Wenchn eibi batl b er di Mbſicht ů lelbar dem internationolen Transportarbeiterbund 
mit ciner I, Wer igen, 0„ hrechzuert allen Er, anſteſchloͤffenen Erganiſationen alle Beziehungen zu 

eenſo wie Eitlwib, Müilen gun5 an dere Ziele Havelrd Wilſon 5 löſen — 1 lengen enuſlm, 
„f ů üt üe ů Schyitte getan werden, um die Seeleule zum Anſchlu 

verſolgl, und er würde ſich vor ſich belhſß lache beiu an den internalionalen Transportarbeilerbund n 

urachen, Der 9 aaFund gehanbelt ſihnhen Der veranlaſſen. Eine neue Konſercuz mird im Januar 

Voeite Auief aus Schweden U an einen Freund ge⸗ So Mümeligcnn met Maßregeln des enmiene 06, die 

richtel. Hier bellaat Kapp, daß ſein Unternehmen n iännt wen Rrnudeg chort! ů nternet onalen 

durch die Gencrale Lldershauſen und Oven, die ein Trausportarbolterbundes Jugehhrigen See eute ſich 

doppelles Spſel krieben, geſtört worben ſei. MMesfeben Lämen. son ug der vöhne 

Wöhrend die Verteidiger Jagows zunächſt die 

Schtheit der Brieſe zu beſtreilen verſuchten, mußten, 

ſie ſpäter die Echiheit ſelbit zugeben. 

Die eugen Grabowli und GFrohne wurden 

nach verhältnismüäßig furzer Vernehmung vereidigt 

und ſoſort entlaſſen, ohne daß der Verſuch gemacht 

wüurde, über ihre perſönlichen Beziehungen zu den 

Teilnehmern des Putſches, ihre Unterrednugen und 

Korreſpondenz durch präziſe Fragen weitere Heſtſtel⸗ 

Uingen zu machen Die Dolnmente zeigen je 

denklichſte, wic die Vorbereitungen zu einem gewalt⸗ 

ſamen Umſturz getroffen waren. 

    

Englands Gewernſchaften fordern Abänderung 
des Verſailler Diktates. 

London, 8. Dez. (W. T.B.) Auf der Konſerenz des natlo⸗ 

nalen Gewerlſchalftsrates des Gewerkſchaftskuugreſſes und 

der Arbeiterpartei zur Erörterung der Arbeitsloſenfrage 

würde eine Eniſchlienung angenommen, in der die Abänbe⸗ 

rung des Verſailler Vertrages, des Reparationsabkommens, 

der Kricgsſchulden, lowie die Stabiliſierung des Wechſels⸗ 

kurles geſordert wurden. 

Der Vorſttzende des Giencralrates des Gewerkichaktskon— 

greßes erklärte in einer mede: Vie Arbeiterklaſſe habe dan⸗ 

ernd gegen den Friedensvertrag proteſtiert, weil er Deutſch⸗ 

land unerträgliche Laſten auſcebärbet habe. Die herrſchende 

Srbeitsloſigkeit ſei auf den ſihmäßlichen Kriedensvertrag 

anrüceuführen und auf den Verſuch, Dentichland zum Zah⸗ 

  

    

    

  

Weltpolitiſche Neugruppierung. 
uUm den Slillen Ozrau, der zum Meer der zvlitiſchen 

Rätſel geworden iſt, gruppiert ſich eine Auzahl Mô 

in ihrer zuſammeniesung in der Haupiſache auch v 

Staalen umſaßt, die die Eutente gegen Deutichiand führen. 

Es iſt nicht ſehr leicht, ſich nach den letzten Kieten dieier 

neuen Mächtekonſtelationen und nach den Abſichten der 
inzeln ten in dleſer Sache durch⸗utaſten. 

Der Stille Ozran ſteht ſeit Jahrzehuten uuter dem la 

tenten poliltſchen (Geneniatz zwiſchen Amerika und Japan. 

Oſtaſten ilt ſowohl für Japan wie für Amerila miriſchaſt⸗ 

liches Hinterland. Japans Politil verſolgt die wirtſchaftliche 
Und politiſche Kontrolle über Oſtaſirn. Amerika kämpfte um 

die pſſene Tür, die durch Japan zugeſchlagen zu werden 

drohlr. Kaban iſtſ mit England vor nugekähr lu Jaähren 

einen milltariſchen Schutzvertran eingegangrn, der England 

mit ſeinen reichen Kolonien in Stidaſſen vor Meberraſchun⸗ 
gen und Schwferiakeiten durch Japan ſchützen und den tmpe— 

rialiſtiſchen Abſichten Japans auf das aſtafintii WFeitland, 

nameutlim auf Ehina und die Mandſchurei, Beiſtand tetsc: 

ſoilte. Tie Spitze war genen Amerila gerichirt. In 

eriten beiden Jahren des Weltkr hat dieſer Ve 
eine Rebision erſahren, indem Englaund zur militürtichen! 
Unterſtühng Hana nicht vernilichtet kein ſotlte, wenn es 
an einem Konitilt 'hen Japan und Amerika ieC. 2 
mit war dem Weetr ciaentiich der innere ikUr Janan 
neuommen. Imnie ubielt Japan aus Preſtigerücichten 

dornn ſeſt, weit es das Ar dieſes aufrrebenden und 

    
len zu bringen. 

——— 

    KLD       um ſeine Unabhängiakeit. 
Nach dem jetzt veröffentlichten Schriktwechſel über die ab⸗ 

nebrochenen engltich amniichen Unterhandlunnenterklürte die 

danptiſche Delenatlon in den enalilchen Vorſchtänen, ihre An⸗ 

nahme würde die unmittelbare Kontrolle des britiſchen ber— 
fkomm über das ägnhniſche Auswärtige Amt bedenten. 

Die NAegmier erheben Künmand gegen die Verichnung 

Oberkommlfar für den Vertreter E: s. Dies ſei kein 

üblicher Titel für diplomatiſche Vertreter in unathängigen 

Läntern. Die militärliche Klauſel des britiſchen Nertrages 

vernriacht ten Stchmierlalelten. Kloutiel 16 ſehe vor, 

Lie britiſchen Trupnen freien Druchaug Surch Aeanpten 

en und an den Erten in Araunpten auſgeilelit merden 

könnien, dit von Zeit zu Zeit ebenſo wie die DTaner des 

Auſenthalts ber Trupyen in dieſen Orten feſkaeſtellt, we 
ppkiithen Delea⸗ 
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chy in Aien ungeſener ics bedente nicht anderes, als die Beſetzung 
Meths mitſber teunn, , die ieden Gedanten an Unabhäugigkeit zer⸗ 

zu fteben 
unmehr iit auch diefer in der Hauptiache nur 

iſch zu bewratenbe Nerirag gelallen. An ſein    Internationale Bedrohung des Achiſtunden⸗ 
268. 

  

  Arbeitsamtes in Genf. 
um bei der Regie⸗ 
ningtoner Abkom⸗ 

entaa vy Thomas tiit 
Megierung weit ebier in der 

Teil der Beſchlüüe der 
5 in arwiffen 

Gelsgentlich ſeines Beſuches 
auch mit dem Vorſißenden 

ondere lenkte 
s die Anſmerk⸗ 

die Bedroy Achtſtunden⸗ 
in Deutſchland, ſondern auch in anderen 
Non den Induttriellen der verlttiedenſten 
Annenblick Angriift gegen den Acht⸗ 

en, ſo daß Gürgenaltivnen der Gewerk⸗ 

6 nen. Es wäre bracht, wenn 

bald zu den Augriffen des Kapitals Stel⸗ 

de, um gegen cventuelle Pläne der In⸗ 
zet zu ſein. 
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be zahlt werden, zu 
daß nunmehr 

Das Spekulatiens⸗Spie!. 
Die Münchener Filiale der Pfalziſchen Bank hat in den 

leuten Tagen durch Devifenſpekulation einen Berluft von 

Dt% Meilki unarfetlitten. Dicſe ungeheuren Verluſte, die 

en hai, ſind ans unverantwortliche Speku⸗ 

juühren, die der M. ener Teui 
Alls der Dollar in 

z des amerikaniſchen 
j »nn in kolonale Baiſſe⸗ 

lüſſen. Er hat in Erwartung, daß das 
ar würde bis auf 1 Mi., ia ſonar bis auf 

brheit ſei, in aroßen Maßen fremdt De⸗ 

e er, als di na der amerikaniſchen 
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am Lonnerbkag der vergangenen ome vrr ur 6; 

Peutſchland zu einem Prelie angeboten wurde, der Mar? 

unter der Bewertung des Dollats in Reuvork lan. Taraus 

kann man leicht errethnen, daß bei urpßaugelegten Spekn⸗ 

latlonen Hunderte von Millionen verſpielt werden mußten. 

„Nun haben wir ſie ſoweit“ ů 
Im Mittetlungsblatt der Kalch. beſchäftigt ſich Däumig 

mit der Ausrede der KPD.,zentrale, daß man die Zehler, die 
im März 1020 gemacht worden ſeien, ja eingeſtanden habe. 

Täumla fant dazu: „Es iſt nicht wahr, baß die Partei ihre 
Fehler frei unt offen auerkannt hbat, ſonkt hatte ſie nicht, als 

Auntwort auf unſere Angriſte, Hugo Eberlein in die Zentrale 

wählen und nichl den Mann in der mientrale bekaſlen dürien, 

der, als die erſte Nachrimt kam, dan die Siyo Arbelter er 

ſchoſſen habe, ſante: „Na ſent haben wir ſie ſoweit.“ 
In der Zentrale der KPD. ſitzen noch heute die Leute, die 

den verbrecheriſchen Märzputfch provozirrt haben. 

   

  

  

Neue bedeutende Erhöhung der Reichs⸗Poſt⸗ 
aebühren. 

Der Relchsrat beſchäktigte ſich geſterneu. a. mit ben Nor⸗ 

lagen über Ertzöhung der Roſt, Telegrarhen- und Jorn⸗ 

ſprebgebühren. Nach den Vorſchlänen ſoll das Porto für 

Brieſe bis 20 Gramm künftig im Ortsverkehr 1 Mark, im 

Fernverkehr 13%0 Mart, die Gebühr für die Poſtkarte im 

Srtöverkehr 60 Pf., im Fernverlehr 1 Mark betragen. Dis 

(Gcebühr ſür das Püelchen wird von 1„%0 Mark auf 4 Mart 

erhöht. Die Telegrammgebühren ſteigen für das Wort von 

AuD Pf. autſ 75 Pf., kür das Telegramm mindeſtens von 3 Mar! 

auf 7% Mark. Für die Feruſprechgebülhren ſollen dle im 

neuen Geblührentarif vomüt, ktober ſeſtgeſetzten Sätze durch⸗ 

weg noch um di vom Hundert erhöht werden, Alle dieſe Ge⸗ 

btiührenerhöhungen ſollen mit bem 1. Kanuar 1022 In Kraft 

treten, abgeſeben von den Erhöhungen der Zeitungsgebühr, 

für die der 1. April 1½22 vorgeſehen werden mußte. Die zu⸗ 

ſtändigen Reichs ratsansſchüſſe haben der Vorlage zugeſtlmmt. 

Der Entwurf über die Fernſprechgeblihren ſoll beſtimmen, 

daf jeder Feruſprechteilnelmer berechtiat iſt, ſeinen Anſchluß 

bis zuim 25, Tezember 1021 auf den 31. Dezember et zu 

kündigen. 

   

Gareis' Mörder verhaftet? 

DTem „Norwärts“ wird aus Müuchen gemeldet: Der Täter 

des politiſchen Mordes im Forſtenrteder Park und wahr⸗ 

ſcheinliche Mörder von Gareis, Schwelghardt, wurde 

ſoeben im Ausland verhaftet und nach München übergeführt. 

Die Meldung, die vor kurzem aus Oeſterreich kam, daß 

Schweighardi duriſermordei aufgefunden worden ſei, war rin 

übnliches Munöver zur Verwiſtning von Mörderſpuren, wie 

wir ſie bei der Nerlolaung der Mürder Erzbergers des öbſte⸗ 

ren wäͤhrgenommen baben. Die Rerhaflung Schweighardts 

bringt ſicherlich Licht in die Morbafſäre Gareis. 

  

      

Arbeiterkammerwahlen in Bremen. 

Das Geſamtergebnis der Arbeiterkammerwahlen in Bre⸗ 

men liegt nun vor. Die freien Gewerkſchaften erhielten 

22² 28⁰ timmen, dieschriſtlichen Gewerkſchaften 793 und die 

gelben ertzände 289 Stimmen. Die frelen Gewerlſchaften 

werden danach 2n, die chriſttichen 1 Mandat erhalten. 

Die Bremer Arbeiterkammer, die von unferen Genoſſen 

mir in die bremiſche Verſaſſung bineingebracht wurde, iſt eine 

reine Intereſſenvertreinng für die Arbriter Bremens. Die 

Uuternehmer haben keine Vertreter in dieſer Kammer, und 

dieſe dürſte daher die einzige Urbeiterkammer ihrer Art in 

Deutſchland darſtellen. Das Abſtimmungsergebnis bedeutet 

einen gläuzenden Sieg der freien Gewerkſthaften, 

  

       

Die vpberſchleſiſche Greuziäöhruußekommiffion hat geſtern 

die vorlänſine deutſch nolniſche Grenze im Kreiſe Hindenburg 

jeſtgelegt. Heute heaginnt die Greusführung im Kreiſe Beu⸗ 

then, mit deren Beendiaung die Aufgabe der Grenzkoͤmmiſ⸗ 

ſion zum vorläufigen Abſchluß kommt— 

Die Höchſtarenze der Kraukenverſitherungspflicht iſt vom 

Reichstagsansſchuß für ſoziale Angelegenbeiken in einem Ge⸗ 

ſetzentwurf auſ 40 000 Mark jährlich feitgeſett worden. 

Verurleilte kommuniſtiſche Verleumder. In vergangener 

Woche gab es in London einen viertägigen, Prozeß. J. H. 

Thomas, Mitglied des Parlaments und Präſident des Elfen⸗ 

bahnerverbandes, klagte gesgen den Drucker, Redakteur und 

Verlener des „Communiſt“ wegen Beleidigung. Anläſeich des 

letzten großen Vergarbeiterſtreiks fühlte ſich Thomas durch 

die Beseichuung „Verräter an der Arbeiterklaſie“ und durch 

cine AÄbbildung ais Indas Iſchariot in den Spalten des 

„Communiſt“ verletzi. Die Angeklagten wurden verurteilt, 

Thomas „ Pfund Sterling Schadenerſatz zu zahlen. 

Deutſch⸗portngießiſches Ablommen. Am 6. Dezember iſt 

ein deutſch portnaieſiiches Ablommen zuſtandegekommen, 

durch d— erlugal deulſchen Waren mit ſofortiger Wirkſam⸗ 

keit die Meiſtbegünſtigung öunächſt für ein Jahr zu⸗ 

ſichert. Dic portugleüſche Regierung bat ſich weiterhin ver⸗ 

pflichlet, atsbald eine Verordnung zu erlaſſen, nach welcher 

die deutſchen Staatsangehörigen in Zukunft in Portugal und 

jſeinen Kolonien die glelche Behaudluug geuießen werden, 

wie die Angehörigen aller anderen Länder. 

Deutſch⸗ruſſiſche Vaukverbinbungen. In Berliner 

ſowietruſſiſchen Kreiſen wird die Ankunft von Ver⸗ 
tretern der Petersburger Staatsbank erwartet, die 

mit deutichen Wanben in fuhlung ttreten ſoll. 

Stinnes auf Java. Blättermeldungen aus Java zufolge 

haben die von Stinnese s benden Vorbereltungen für den 

Bau einer großen deutſchen Fabrik für die Verarbeitung von 

Eiſenbahumaterkallen auf Java. nämlich in Tſcheribon, gute 

briiie gemachi. Die (äebände ſelbſt, die in Deutſchland 

Üüt wurden und jetzt nach Jaug unterwegs ſind, kön⸗ 
rt nach Ankunſt dort aufgeſtellt werden. Es wird 

gemeldet, d nerichiedene Schiſſe mit deutſchen 

Halbfatrikaten bereits nau Holländiſch Indien unterwegs 

üind. 

Geſtrandet und gerettet. Die Rettungsſtation Juiſt⸗Oſt 

teilt mit, daß von dem bei der Inſel Juiſt geſtrandeten 

Dameyfer Lisbeth Cord aus Roſtock, mit Kohlen von England 

nach Dänemark beſtimmt, 5 Perſonen gerettet worden ſind. 

Volſchewiſtiſcher Unterdrückungsſeldzug. Wie aus 
Helſingfors gemeldet wird, plant der bolſchewiſtiſche 
(zeneralſtab einen großen Keldzug gegen die Erhebung 
in Oſtkarelien. Es ſind bereits bolſchewiſtiſche Trup⸗ 

penverſtartungen sburt eintgerroffen. 
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Freitag, den 9. Dezember 1921 12. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. . ,re Leseenletensth u Sauleger Lneder] Die Neuwahlen in der Augeſtellenverſicherung. 
Rüune Senar Die Linke wurde den ganzen Vertransentwurt Die Amtsdauer der uuden Ehrenämtern ln der Angeitell⸗ 

  

  

d jein truversicheruuna gemahlten Aibeiineber und MAnneilen mar. 
mie die alker Vertreter in berhſn cn Lierlwerung, bie au 
dem Schlniſe desn Katenestaßtes verlungert worden, das 
den Hahre der Krieys tahnun fulat. Tas iſt, da der Arieg 

an g-H Eh uftinen im Jabrr e beeudiat würde, der ni. 2. ber 
Coa müsen deoshald kie dabin die eriorderlichen Meu⸗ 

üintbrgehnimmmen wonben, — A*Metttnarkettomtuntertum 
gun hen hha: auch berrits dir nüttgen nunnen fetrüften 

3 'n Die Nerwaltung der Anarſtetktenveriicherung tin im allge 

ahlrhnen. ons der Deu Lie Konſenuenz zehen Die Proteſtverſammlung in der Sporthalle. Ine,, ie, ene 
Mürgerliche kauſmänntſc'r und andere wirtichnttiche Mühheinee etensefehnt werden. Ter Senntemn— 

Nerbäude hatten zu geitern abend nach der Sporthäalle otne D‚AEVer bas Piund Aücker um dron2 
üffeutliche Nerfammlung einteritien, die gegen die einauſüh viic terun ſent U, hat: Ar Mepnef 
renden polntſihen Kolgeſetze püsnteſtieren sollte. Herr Sure ů lanten käann. Reßner warntt nor bem beufreund erolluete und keutele hie Rerſanemtunn ga WMafhfon. 
brilbeützer Vilick blelt daun ben erſten Vortrag. Er müchite Märräämerver aue Honynt kprach alruhfatle, 
dem Senal den yrthnrſ, daß erſdie wirtichafttichen Ner Ahn Nicehis ttellte mit, duſter denn. 

           
            

   

  

                     
    

   

    

   

        

        

      
bande nicht zur Mlturbelt bei der Berotunn des Aüykmmmiens der fet la Vorm bluürhnen merde. Mustintheftor **meinen patitattic. Stie enimrüht ſemit der Aulbrinaung anit Polen herangezogen tint. Ter „altariſ konne in feiner reh ale r Poſt und Tecarpphetbermien ae der Mittel, da betauntleih die Aieitruae zu dietem Aeriihc⸗     irbigen Genalt nicht angensmmen merden aurnalich faentei akeine weitére vanrim, rteo. rung strene zn gleichen den Lürbeitheb äſtund wor auch der J. April aln Feumin r dire6 rung çαn 17f '. ſäammiuma, die etna dyrtt àr Autge leinen has Tuch hat iich der Tingt bet Noiniichen Zollinriis iu ànenchtgagenommen beis iber Wor ndlichen Grörierung der züunzen ů der Türchiubrung der 22 »tuna ein Wwritgebenden Aühr wurkſerhöben worden, daß äber Vetriehe ſich uthi reunt eiſt'n ureihee uat. hituactyummen. beitt In den michliaften ranue 
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umgeſtellt habhen. Ter ZSeuat habe ſie aber nicht rechtsettin — des ů ner Nerhichernng, alin dei Meichspyrtücherunn enäther. Rebner fühete einige Sollfiäne au, üte 5* 72 . D, 
benachrichtigt. Redner fitbrte dann einiar Jolljane au. hie *eſtefft enverſicherung. anhalt 'in: Angeitellte, find netzen den Nerirrtern derube der neue Tarif enthalte. Ein Leineniiſchtuch mürde *n Mik., 
ein Handtuch di Märf oll kuſten. Die Weichuite würden (Sanhiss, Anwarlichaft in der Angellentr 
dann ihre väden thlieüen mütiſeu. Die Aevelkerung werke merdyn dorçuf hüna«wirien 
netb Marienkurwfabren und bort einkäauken. Ter on werde — dir drißft zuur Nach ohlung 

„ 1%t bis ν bfant, 

  

teiliaten Artettnevrr unh Lrrächrrien brhierdlich eingelrtne 
klͤamtote Miiulieder vorvanden, die zum Teil die Be. 
tfiſaüinng dirſer Nermaltungsrranur enteicheldend beherr⸗ 
ſchen. Ter Mangel au Selbitverwatiungsrecht in der An⸗ 

    

     

  

                   

               

    
          

        

  

ütrulntſcher rt hei et und müte in denſiche . »nn , 9 1 „ u. f ů ti um ioy weniner beritündlich aſe nain hemtehnert werern, TUM i arpßten Emeitungen Der d W* ilin ei N ar, n! „ Ktr „ 5 , Ahzyn Meich- oder ſonitipen bitentlichen Mettteln zu dirier Lier— ſchen Nofurnn wärden daezhüine Mchr verſturden ſern. SDa fi,, , iſche, niche in verüünen. vie ſiclruna lerne iuigune neuneken werhen. Tteier Miber— Duh, merde eine Unficherheit in dir reifr boymnen Seor ů „ . * 5 ie. ei den naf Shins ſinn mird nur bogretitich nach etner Reirnchtung der pulitt Muttinttator merdt eine Mußihere in die meusanluun *. (DMih Muß die bhei der Poſt erhäntki ichen Sträyunaen lener verit, in der dir Angeitetennertehe 
       

ecuf denen Mor und innemn 
ban Hahr, Jür b— Rel ů 

hri find, ur Erhallung der Müruertt⸗ Haft 
„n Aubre miubeftenk acht Kalendenmonate mit 
Imilinem Veilräaen vher mit üisevannten 

Sert merden, Dirſen AüEffamee, ait ber gen bringen, und kenne ihtertichae 
* y, olltartf füunr man iur Fansia nicht »unpehmen, Eurte 

Frau Stostperorduste Müchter bieltn muitey ten isHe, Or 
trag. Much ſie mtes unſ die heynan tollſät hin. Guin naeler — 
Hemdentuch ſacle bI“hMart Koll katten. Pies ſei tbicder eine 

  runnemſfanden in. Das (orch wuürde im Zahre laltar⸗ 
ſchnfi'en, allo in eintäuklten, in denen der Ausgantiniemus in 
hoher Kinte itanb. Es kum daau, han man namenilich den 
Umeſtellten anes zu birten wagte, da diele ſich nicht da zu auf⸗ 
rniiten, geuen die Neichnetbung ttürer natürlichen Rechte an 

                 

   

        

  

     
  

       

     

  

     
      

      

  

   

  

Mahnuna ür die Arunen bick um würtibaitlide Tinar u —— Kranthelt, Mikitärdtenenmbelcnte, vpnonieren befümmern Nöruer kuünnenmuvHartrellte his auiment. Se;zemter t½et Mtti— 11 S e. 3 ; ef ů „ D K mie Werſichern kenut an Meürwa surnunen t. daß Semweykichaftsiefrstar »diger belonte abichl- ‚· heitr,Sor. daren tenittichtuua enus cinem nicht kutihr r Vurtan — ‚ ricberunn en * voltunas ů Aunen n die Zuntätze utelein hochsſeieneund ſehr ungitt liraensnth ureude unk ben. aher zur Er „ DTiroekrortum der Reichsvertherungsanitalt, das aus die Zuntztenpte ů eir d ſehr nugüns liransνh re use unke en. aher 3 ‚ * Kr ver, KHS 3, ů ßM. ů — 1 ů einen nudenten und der erſorderlichen Anzaßil be. eter liche Kolgen baben mwürten tr vortas dannte warti-heit hettnenkla iit, ſämtlich ober teitmrienn 10 n u L erforzerlichen Anhall beamtete       

  

    

  

Mistalleder iopwie aus e zwei Wertretern der Arbeitarber 
und der vorümerten Anarhhellten beueht. Lemeiner Lieichlngt 
ſofftung haven aver ſomel ehtenamtlihe Aertreirr auezu— 
ſcheiden, daß die Äramien in der Wiehrzahl ſind? Der Prä⸗ 

ßung, dir die eintadenden Warbände entebpien „ung betder Neichésverſſcherine 
Durth wurunt mune die Entſichhüeffuünag— 

oke da laulet: 

  

    
      

     

    

                           

  

     

Ti ＋D 5 dent S. 2 * aubetum funt ů „Die om Tonnerôtaa. dent 8. . * K.521 „ i üident und die beamteten Y ieder murden früher vom — é„ verſammatten & »r 351 ‚ Hendmemen bem der Meich „zveſtimmt hat, won 5 6 · ů Sharthaule verſammealten Danztieer? Mil. „ — erde nteichs 8 sßzcit e Treiſe cchehen einmütlie Kiuioruch gegen die Einiübrüna ' di, LiehetEus der eictteltenwerſicherrasan- non. Wehren aitrcben aierire r berven vonet em des nolniſchen Zolltariis in ſeiner jetzigen Formſam t. Ja Ameiem Hahtmsarbeitsnerdienit non atuyy Mark ü Wior; n ie ehrenamtlichen Mertreter werden von einem »thinen Jormuam 1.« „Vermaltunasrat“ gewälnt, der dem Tirektorium zur     iher vilicht Untermorf. 
uns von der eisenen Keſt 
weunebis zunt it, Suni 1½2 na mit aus 
ver Prümienhähe beantrant iit, bzw. cine his auin 

Anni 1½%% heantroate Vrivatverſicherung durch einen bis 

   nen die Mühßlichkeitſeiner Befret 

  

nuar 19•2. ie nlüttliche Aumenduna des neuen ehtariiv. 
muf fataftroynhale Wolaeneh den. Schwerſte &Kechutterun 
gen des geſaͤmten Dunsiger Wirtichaſtalehens und eine un 
aebenre Vertenerung der Lehenshalinun ſind zu beturchten 
Handel und Gewerbe würden zu Grunde gerichtet werden. —„ ů5 
Schlieſnna von Beerfcben nun Enilgaltan von W.biienck zuml.-Serviter ihel zn Keilenden Nachverhiherunesttren ‚ ‚ Shleibliche Nolgen ie entinrehhend ergänst mird Der Metreinnasauntraa iclytt ſſt vie mern mötürden unaßsmleibliche wWolgen ſein Im ute bia zum n 0 1„ u u be x der Au: ab aehe 1 0„ dieien unter den Vertrauensmännern gewählt werden. der geſamten T anziger Wrölhernna und ctues ardwimtthen — W „ a, 5 Se vüt, ün Ebeuſo werden die Vertreter der Arbeitgeber in den Ver⸗ wirtſchaftlichen nſammenarbeftens mit der Mennhlff aeſleſttenverſichernug auf dem dort loflenkrei zur Nerfüauna ‚ſtae ünter den 1 V18 5 i kchenden Nord ole ‚ ie Muis waltunngsrat von den Urbeitgebern unter den Vertrauens⸗ Polen fordert die Nerſammlung einmütig vom Nupkstos,e. fteßhenden rch eſe M n. Früher bet 5 Mei⸗ . mäunern gewählt. Daneben beitehen nach dem Gefetz noch er de ‚ ahey or ů rünnsanſtalt eingekandte Antränße bOb er MAus veα ö 5 7 * daß er den Verirng nicht eber ratittsiert, ats bia rrin WheimNeirndte, Anrave Hut vi, ae bdaegentenanstchüfe, deten Zweil in der weſtüellung der der KFreien Staht Tanmla Unter rirhuna üt ccen. Ant, bteühban an M die Wünisd — iſtungen tmentru, Heilverlabren, Ablindungen niw.] be⸗ ertrete „3 Dan ziae aniheſt gerichtete Antrüäüge müſſe e Giniender „rür 5 — Hare, e 4, . Vertreter des Danziger Mccbenwerden träge müßßen an die Ginſender rücl. üfieht. Ein ſolwer Ausſchuß beßehr aus einem vom Reichs⸗ 

irtich»ttalrbens mit 
publil Polen einen nruen Kolltorif feytiaſtellt, der di 

   
Seite ſteht. Dleſer Rat hat ebenialls den Präſidenten des 
Direttoriums zum NMurſitzenden, im übripen veitebt er aus 
minbenens je wölf Vertretern der verücherten Angeſtellten 
und üihrer Arbeitgeber. Diete Nertreter werden von den 
„Vertrauensmännern“ in den einzelnen Erten ge⸗ 
mäbölt, und zmar ſo, daß die Nertreter der Anteſtellten von 

naoleittung kann hemen! rird 
eine Prinatnrücher 

  

    
          

             

  
   

      

  

    
        

              

        

        

    
    

tereſſen der Freien Stadt Damzia nach Möglticheit ſhünt —.—.— , en lnhynz, ů ů — D0 ů ‚ Mut WWeteen wie dieſes im Artikel 107 des Ablommens orgrteren i* Keine Beruſung gesen Entſcheidungen des Wuihe 
Baltikum 

J. B. m. M. 

E, Gold 

2 tlain 
Mun M GNALTWX ee villtnuMAninreig 

Mietleiniguntramtes. Hela 
In einer Einasbe verlanate der, Dun ger ＋ 

dene6 eines ßIt 

nenen 

  nie       Als der Abg. Rahn ſch zum Wort meldete, beauier 
Kanljmann Stelnbrücl. abmiſtimmen, ob eine Mueſ 
ſtattſiuden ſolle. Der &= vrſikende erteilte iedoch 
Abg. Nahn ier ſpräach den Aainſch ans daßh 
derartige Iffentliche Wanpüeſen, üöfter ſtattfülnden joltten. 
Der Senat, der von denev »rlichen Parteien m 
hube nicht nur die wirtſcho hiahen Orgamtiintianen ausgeſchal 
tet, ſondern auch den Volkstaa, den man vor vallendete 
ſachen geſtellt habe. Man ſuche jetkt einen Sündenheck. 

  

   
            

    

  

   

  

   

            
   

  

ar⸗ ii asamtes 
hundpunkt, daß die Err 

nraͤitiſchen und 
dôgege 

en Aptarates im Aielein, *. 
äwert erſcheint. 

              
Stambul 

3 

anm; bolcv. Korx 
»umt 

Mſit. na 

    

   

     

        
                    

I inh nnd auch mwennehe 

    

  

    
  

    

  

    

  

      

   

  

    

               

  

  

———————— ———bd — — ——— ů ‚ 
ihm geiund; wonn ich aber ſein Verwalter wäre, „Jweie,“ lachte Clos, oder nier Erſtens Herr Peter 

7 2 6•2 5 · (bed geung haben. Der alte Hornareb iſt eineakter Schiemann mit Paſtor Jons Bines Tachler Glic Marp, bei 22 ſch 'eld genug hab Der alte Hornareb iſt ein altere[ Schiemaun Paſtor Köons Bines Tor g ‚ 
Sigrid, das 03 I‚e ermädchen ümkonf.“ Ler er eben ſiot, deun ich häabe ihn von Moalde mit berüber“ 

Suil I dDor Mügg us wollieſt du deun machen, Elns?“ frante Sigrid. gnehracht, ünd zm⸗ iten ein gewiſer alen (Sornd mit Wullik 
Erzäntung von Tneodor Müoge, „Lorvachten wollte ich das aute Land an Koloniſten“ ver ; Hanjeus Tochter Sigrid. bei der ich eben ſitze.“ 

(3. (Fortſetzuna.]) ſehtr Clos, „zu gon,anderen Kreifen, als es jeut geichicht. ů Und indem er dies ſagte, lente er jeinen linken Uů Iu 
„ ů ‚ ; öů lind dann ha: de:n Waard noch etnen ſchönen Wald. alie aro ihren Lein und ſaßte mit ſeiner rechten Hand nach ihrer Sigrid hüvie Iun lache Sied da- 0 ald. — 
Sigrid hürteen zun kachen, joh Elas iedoch nuht S Wäume, die ſind tertepiel wert, man findet ſie ſelten mehr io. Hand. Aber Siarid bog ſich raſch zurück und riek: „Ich 

       
Wfde, eun tücldb .Min dern Wan Tan Wüg teſle Weiden liegen dabe, die allerbeiten, die man ſich denken! alend ües uimmeimnelr“ und ſo wie ſie dieſe Worte lüſtig Dach Hiie nich Wi a 0 dan * a,, lann. SDrriwal foviel Bieh lann gehalten werdeu., und daznm; ausicbrie, geichan etwas, das Elas noch weil mehr über⸗ rder „ wir E ‚ r— 5* MibLen i2 b ſich iöbti Dib, euis wirh er nicn lein, mancher wird dauach aus die Küttterei in Ler giefen Buchk. eje komml dem Pre un das NRetz, das am UArden lag, bob ſich uövlich 4 lummt ů gehen Güle ahlein zu, ſäamt den Meunten an der Glf. % darf nur in die Hehe, und elne n enrer Machen voll weißer Zähne 

  

               

   

   

               
           

8 ird ſie einer!, nie „ich,“ à rete ä 6 s ns uit Hocd Wn de uhmmen Ms ich, antwortete cin nnu da der d ů Ut alles non tam d vr and ſchnappte nuch Elas Vörnds Arm 
Snne, Hannche (amais Nie Wweihn Diemaun in ie vor, ſethmin ſeine Hand,; und der Waun beva'nnd bölt die Hanz und Kand, daß er mit geuatter' Rot beide in Stcherkeit viondet, der hat damais die 'veihunder! Speziestaler ge. ſhon aute⸗ bringen konnte. Erſchrotlen ſpraug er auk und ein paar      

  

arben, die Thurkel ſeinem Nater abpreßte, niemand weiß 
10 DTaſur but Schitmann Ane ſenue Schriſt lu Händen, 
daß dir Stelle ſern iü⸗ w aitheinem ſubre das Geid nicht 

iehteben iſt das Jahr um, 

  

Sigrid ſah lachend auf die mächtigen Hände, wolche Clas Schritte zurück, während Sigrid ein ichauendetz (ne 
dabei ousſtreckte. „Sind es deine Hände, ſo halt es ſeſß,“ unſtimmte und ihte Angen ſich mit übermütigem Spokt 
ſagte ſie. fülüten. 

ehmen ſolltte es mir keiner,“ antwortete er. „doch dazu An deren 

  

      
    

    

iten Minnte ſal Clas, mit wem er es zu tun     

      

Süue 05 S ionften W aafhind dußen, nehört, was ich nicht babe.“ batte. Es war ein aroßer grauer Seebund, der auf ſeinen zanfen, Er win E.etanlen Md nſ, moch darauß boſtret, dann Danspr ‚rante ſie. turzen melnen fich augeheren und mit ſeinen glänzenden iſt ſie ſein und wird mein werden. Ihm mird ſo leicht ketaer „Geld! Das hater genua“ Augen ihn s⸗ ꝛe. Loll Wut und Äerger griff Clas nach 
in den Handel kommen— „Ser?“ einem Steine, der vor ihm lag, und ſchrie wild auſ: „Ich 

    

„Daß es ihm nur nicht wieder le 

„Hat nichts zu fagen.“ verietzte Clas. „Ich kaun ihm autr dumln. Hepr Schicmann, wer ſonſt? Alle Schulden 
Dienſte leiſten, wie ſie ihm geiatten.“ — Er zog ſeiuen Hutef aufgekauft, gun! in der Slille nnd wie ich es ihm ausr nan den Koht und arinuc und ulnte, als Sturid ihn euſab. üſchoftet. Nleles nat er villa gekeiegt, denn die Leute wa Na, fuhr er fort. „da drühen auf Otteröe aibt eß ein Gnt, frob, (ävtd zu feben, von dem Schuldenmachen erwarten für das fünſzig⸗ und hundertmal mehr wert in, und wenn ſer das fdoch nichts mebr.“ 

mird,“ lachte Siarld. „Kleine Siarld.“ ſagte Elas beluſtigt, ſrage nicht ſo f will dich zerſchmettern, dit Teußelsuleh, du follſt delnen Lohn 
baben!“ 

-Tue ihm nichts! Du ſollit ihm nichts tun!“ ſchrie Sigrid 
ebente laut. lndem ſie ihre Arme über den Kopf des Tieres 
legte, und bamit zunkeick rief jemand hiuter dem Hauſe: 

denn da? Heidu! adàen Slein fort und ſei 

   

   
   

            

              

  

  

      
   

   

    

         

     

    

      

   

  

    
      

   

  

  

          

in ſeine Taithe iteckt, laun er mir die lumplge Stelle wohl Crik Melent war kein Schuldenmacher,“ verſetzte ů abneken.“ „Ich hobeege daß ſein Nater elne gute W ů 1. „Trüben in Ctteröe?“ ſraate Slarid, und indem ſſe lüre und daß dieut en geiten dazulamen.“ ü Cias Gorud ſoß ſich um und lien ſeinen Arm wirklich blauen Augen wett nuftat, ſuhr ſie ſort: „Meinſt du Erik -IIlhe dle Leute æeus den alten Familien wollen vor uunken, aber Antwort czab er nicht, auch wurde ſein Geſicht Merdals tönt, Slas?“ nalns.“ ſäante Elas, „Der alte Meldal geßörte nuch ireundlicher. Es ſah einen Mann, den er nicht kannte, 
„Das iſt eine richtlae Wahrhelt!“!“ ſnatt Clas. „Ertſk iſt denen, die ovenan ktinden, und weil er Obertt gewoesel oeder, wenn dies der Fal, uicht keunen wollte. Ter Fremde von derfelben Art wie Thorkel, darum waren ſur, auhimmer Krtene gesen dir Schweden, meinte er, er ſei der 8 ert un Zoldatenrocl von einem der I nretter, gule &reunde. Und Erik Meldal kat auch nichts mehr, die Laude. Cs iſt einerlef. wer die hulden armacht ůü und ats er vor ihm ſtand, rief er lutig: „Das brud⸗ Sthulden haben ihn aufgeſrefen. Tas ganze (mut ſit ſu vor⸗ hettet ee begahlen: Alo wird es dem Jungen arl' vie der hat ſiey nicht verändert. Er iſt noch ſo ein häßlicher ſcgüldet, dan der alte Verwalnee Hornpreb nicchts mehr anf dem Thorkel. deun dire Akten liegen ſchon beim Londr ů— erl, Wiser immer geweſen.“ Darauf ſivaen ſrine Augen Herrn Grit Meloal, die Klaar iſt P.hon augshbraächt. and ſo wie es e *& 

t Kochzri 

ate Si 

  

treiken kann, und kann jſeinem jungen 
Deun Leulnant, gar nichts mehr finitken. Der muß ſestealſe Michtigteft haf. 

2— mit ſcinem Traktement auekommen.“ ſuthr er borbaft zuchend „Wochäeit?“ fra 

beu, und gleich ſtreäaäteſer beive Hände 

                     D 

  

1 Fyeithung foigt!  



tanzler ernaunten Korlihenzen und ſelnem Stellverkreter 

Mie Welfitte'rn aus dem Kretie der Arbeitarber und Mnge⸗ 

ſteilten. Abrt Waätht wird cheutas von FPen „Nertrauens⸗ 

männern“ vorneuemmen, Kchlteßtim ünd nuoch Schſedss⸗ 

gerichte und ein Cberichledsgericht ales Apruch 

und Wyſthluüb berden zur Eutſcheiduns von Streittgtetten 

aule der michiuhinun der Merſaherung vortelchen. Dieſbet 

Nithlen Keriunten neben dem Vorſinenden und ſeinem Stell⸗ 

vertreiemtorhändenen Veinner aus bem Staule der Mrbell⸗ 

  

    

AScber nud vir müherten merden ebenkolls von den obeu⸗ 

rwühnlen Kertranensmonnern gewählt. 

Wien fent die gelamte chreutumtliche Lertretung nen. 

an mahten iu, iit mit den Wuhl hener Mertrauens⸗ 

Münnter àän brarnnen. Ele werden jäa zur Hulfte 

Ans brnwerhcherten, Dir utcht Uubettacher flud, und aus den 

AUrbertaebern der berfitherten Mugeflellten gemühtit, Die 

Sahl heträm tär ben Merlüf einer unteren WNeymaliungs— 

ehwrde edns tilein tienel eln Ptadt ouber Landlreis! 

Feche;, wunhurn in dem Me; üt mehr nie zehntankend Ner 

fichrle, ſo kann dir ohriß ermaltunasbehörde ſür ſe ange— 

ſhnene weltere Arhntauſend die ezaht der Vertrauens— 

munner um zwei zu erhbongen. mür leden Vertrauendmann 

find uvet Criathtmanney zu wälhlen. 

Jle Walleny in den einzelnen Besirken ſind von dem 

Mtgihlleiter dem Voörſteher der unteren Verwaltkungsbehörde 

mindenens zucchen norher mit den nstigen Angäaben saus 

zUichretben. Proieſer Tr. Laßider Rrichswablleitere hat 

ſchon muatrteilt, boß die Laablen auch Mnſang Kanuar 122 

ſtultſinden lonnen „um Interelle einer reten Mahlbeteilt 

gung Uene dlefer dahltermin, da hau den vorherteben 

den Sonntäanen ein ar Tetl der Angeſteillten durch bad 

Lüéihnachts und Wenlabrsgeſchäft behlndert üft. Wahl⸗ 

Derechtigt iind voſlaurtge Deutſche beidertei Geichlechts, Ald 

„Wertrauensmänner“ konnen ebenkalls weibliche Personen 

Kewähll werden. dür die Wahlen der Arbeitgeher iſt das 

Slthmmrechmnath der der non ihnen beſchältigten Ange- 

ẽtollten abgeilust, Wematlt wird ſchriſttich nach den Grund— 

ſäben der Verhittnismahl. Für dle verlicherten Angeſtellten 

dient dle Nerücherungaskarte als Uusweié, für die Arbelt 

neber eine pun der Vemeüindebebörde vͤer der Reichsverüche 

Trüüugsanttalt ausegeſtehte Beſcheinlaunn. Angeſtellte lönnen 

(tne aulüſie fätlende ahl jederzeit auch ohns Angabe von 

(sründen ablcbnen. Die Wahlen der Vertreter der Arbeit— 

  

DEr 

      

  

  

        

    

  

     

    

  

geher und Nerükerten fönnen in gleicher, aber auch zu ver⸗ 

ſchiedruer aetl ſlattfünden. Die Worichlasßslüüte lind bis 

ſpälenens briei Wochen vor dem Nuhltanue e»! eichen 

Die Ärdeutung der Weahl der Vertrauen ner liegt kn 

      
   

  

der Haupiieche darin, daß dieſe die Wahlmänner für die 

anderen v aitfackührtſen Vertreterwahten ſind. Fallen 

die Urwablenſumtunſting im Sinne des ſosfalvolitzichen Hort⸗     
Ichrilte aus, ta rlich von den weiteriolgenden Mahten 

kein anderrs Eraehnis zu erwarten. Herade wetl das Selbſt⸗ 

:vultungsrecht in der Äugeitellteuverſicherung ein ganz 

vertüimmertes iſl. mußt bel dru Vertreterwahlen um ſo mehr 

Seid Annsumerk darauf gerith'et werden, brauchbare und zu 

vertalége Vertyeterſa blberypprarhen en laßen. Der 

Kampi, denſſte um die Autereſſen der Verficherten führen 

miiſen, ii eben ein beionders harter. Dahei bei nech daraui 

hinnemwleien, den zertraucusmännern“ anch uoch 

ſoniuße Unihnadem zugemirſen werden können, wie 3. V. die 

Korrrolle der N Mmuntanger, die Vorbrertangen zu den 

Enrichedunnenüver Heikurvinhrenanträne, die Erteilnna vou 

Aimkunitenen Äebertarber und Veröcherte uſw Die Riihs 

Deriicherungsanſtalt häan den Füommenshlunß derWertranens 

mänmer in O! henemgeſferdert, die beiundere bltegen— 

heiten erbalten habhen Es in halb unenlanlich. daß die 

Vertramusmännerwapten von deuſkreinemerkichaſtlichen An— 

nen gut vorberritet werden und die 

lanten Anaeurlten reſttas zur Wiht 
nuch dir nunerlünliche Umae 

    

Her    

  

    

    

   

  

            

            

    
    

        
           

    

  

  

  

Kieitelitenermantie 

uim 
Tieſe 

  

   

    

     

—            
    

titnn der U. Kberfüternng im Sinne der Fordernn⸗ 

der Ar Anithain freier Angeilelltenverbände 

unteri Wriedrich Kleets. 
——— 

  

Mulfavorſtetlnna. Am nächſten Sonntnga findet eine Volk 

        

       
Hang i1 rder Vordrte ſtatt. Ani 

rwird »as Luſrintei „Vottaſch und Y. tter“. Kinder 

Unter ih gauren dürſen in das Theater mitgebracht 

werdcu. Dir Vyrllellung bedinnt pünklütch. üuſpotkommende      
  

werdemſerſt in der näct tſe in den Zuſchauerraum uge 

laßfen. 

—— 

  

          

  

    

   

    

   

Danzinas. 
davon aus Polen (n. Deutſchland 

Fremde ſind polißzeilich 

22, Muöland u. Engtand 14. Ame⸗ 

narkeß. Ukraine p5,      

      

Mrrwgrn 

i1. Chite 

itea in 
andern       

bemerkt, die a 
nn.tlaaten nach cini      

  

    

      

   

mann in 
woünte 

aiche, 
nicht, 

die 
  

nahm nund ats ſie auszog ſte   

ſchmutzige Müſche mtt. Tie Frau in ſetzt lm Muklaube und 

to hatte der Maunrdte Sache au verantworten. Er lonnte 

da-, Sthöffengericht aber überszrunen, duß er ven der aauzen 

Mieifchalt nicht wufite und ſich um dte paüiche gar, uuit 

klümmerice. Ter Kaukmann wurde dem Anträne grmäß frel⸗ 

geſprochen, 

Purchfuchung durch Grenzbeamte. rüegen Beleidiuung 

und verfnchter Nütkaung hatten bich vor dem Sihütfengericht 

zu verantworten der Meliner Emit Wohlkahrt, deiken Che⸗ 

frau Verta und der Altſiber werdinand Muhltahrt. Die 

Grenzbramten waren zwei Stück Kiehb auf der Shur, die 

beimkich in der Nacht über die kürenze aebrocht waren. 

hatten einen Zlelſcher im Verdacht, der äweli Minder ne⸗ 

ichlachtel hatte. Nach jeiner Angabe hatte er, dle Tiere aber 

von den Angeklanten arkäuft. Deshalb mollten wet Gren:“ 

beamten hler Nochſorſchungen abhalten. Sie kamen mortend 

auf dies Gzehöft und wurden hler als Stüreunfrſede betrachtet 

und recht unliebenswurdig emufangen. Der Veßtber Saoyl⸗ 

ſahrt wurde ſo eureat, daß die Bramten von weiteren Nach— 

fragen Ubſtand nabmen, Megen Weletdlaung wuürde Emil 

Wohlfahrl zu tiüut Mark und delſen Cbefrau zu Mark 

Geldſtraſe verurteilt. Der Ultſitzer wurde freigeſprochen. 

Onell- fr biſtiae Konfektjontzwareu. Per Arbetter F. N. 

in Neukahrwaſſer fänd möt vteten andern die Preſle iſtr Kon⸗ 

ſefttonsworen unerſchwinallch. Er arheltete un: im el- 

hafen und ſand hier ln einem Schuppon Nortüte au müſme 

und gleldungsſtsen. von deuen ſer ſich einen Teihaneignete. 

Die Sache blteherher kem Ane des (eistes nicht Herhoraen 

und ſo hand er vor dem Schöltennericht. das ihn wenen 

Tlebſtahls zu ? Monaten (Getkananis verurtetlte. 

Filmichau. 

      

   

    

Das II. T.⸗Theater gibt ſeit Dienztag den zweiten Teil 

des größten Silms der Welt „Das indtiche Fralmat“. Der 

  

   

   
. 

zwelte Teil neuntsch,Ser Tiger tim Eachenam der 

erlte Tell verlyrochen bat, bält der zweile Tell in reichem 

Maße. Der ſeUlm kuhrt durch die Munderwelt Indiens, keine 

Tempel und Nard Die Handenna ſteigert die Spannuna 

  

     

    

    
          

  

der Zuſchauer enderordentlich. Weun iich Lier auch der 

Liebesroman eines indiichen Küriten abintelt, Pe ſind doch die 

Naturſzenen. die lämpte n der Wilbnis sum Tlarrfahi 

meiiterhaft geſteln Abkehr non den ſeneimentalen 

    

    

   

    

   

         

    

    

        

    

  

   

   

    

  

Liebestilmen und dic Antrendaun naumnrn! Dartten— 

lungsmethoden tuint bet sietem Iiim iun Er: 

  

ſcheinnug. 
  
      

  

Eine Werbewene im 
brechte nach den hidher ger 
non rund ν mänuntchen und 

Annerdem wurden nach armonnen 

Von vielen Orts eniit ein⸗ 

gelanten., Es wird dro neu gemopnenen 

Mitalteder und Leiun · Aith erheblimer 

der ungehenzen türtten Kviter 

die Arbeiterkchaft bihenbers 

dicſes Bezürks beu 

von den agan; „“ dikglen 

dieſer ſhane Ertelwerrungen 

nover Mraunti«veig bimien 7 

Möge nes auch hier ein ünſrarn zu wolterer 

Arbeit in der Vartet fein. 

    LVAhte 

  

numneue 

  

        

  

1* Prth 

  

   hen 

in den nuch    
     

  

   
  

  

  

In der Werbework— 
Partet 62 v rſammlunge 

ahre Meunbtitr, Sie in den Unterbi: 

rée. Knon. Duisbmra 
Die Meriemme M 

beſucht und igten überatt asil⸗ 

P. hratin der Diskuriſfionube 

in Erſcheinung, wähnend hieren 

       

        

    

  

    

  

   
       
   

            

   

  

L 

munin bekannten Phraſfen dris), iedven klana 

ſand lle Beulermeilungen vertieſen ung lihen 

dafür, Scr nüunenrozen in der Är ina 

ſich in dem bis üunn gia und ietiich 

durchtrntien indui. jten zu unſeren Gunſten voll—⸗ 
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Gew⸗ haftliche 
Kommunittiſche t i 

der Scholdladen 
und Sohu in 
galen, kommun 

  

  

    

         
    

  

* wiegen du die Gewerkichaft, den 

ndigen Zentralverbend der Bäcker und Kondi⸗ 

troren, auf dem Nerhandlungswege zu erledi 

  

daß swei nichts: 

lrbeirsverweigernr 

halten, von der chäftslsit der 

worden ünd. Ohne irgendwelthe vorh 

Gungen mit der Gewerlichait findet der 

ſche Betriebsrat wohl Polizeibehörden, 6 

ſich mter niw., aber die Gewerlichaſten ſind ihm nach 

jeinen Acußerungen nebenſächlich und ein Dorn im 

Auge, züm Schaden der Arbeiterichaft der E 

      

reu, ſind die Uri 
beirer, we!      aufgeſordert 

   ma entlaſſen       

  

  

   

  

      

rma Hil⸗ 

debrandt und Sohn. Die Folge des obigen Vorgebens 

iit, daß jeit Sonnabend früh die ganze Volcaſcaft der 

Firma von der eichäftsleitung als entlaſien erktärt 

wird bzw. ausgeſperrt tſt. Die Gewerkichairsvertreter         

  

  

  

ſind bemütt, eine Verhandlangémünlichkeit zu ſchaf⸗ 

ſen, um die Weiterbeichäftiaunn der Welehſchaft durch⸗ 

züftüthreu. 

HKommnniltennlederlage yv CEhemnitz, DTonnerstag fanden 

Vermaltungdttelle 

  

    
die Nertrauensenannerwahlen fur dle 

Chemuttz des Deutechen Aetallarbeitervertandes ſtalt, die 

als dir zweitäarutte v'ermwatturnsheſſe oelntichlunds über 

    

u-mworgantfierte rtallanbe hlt. Er lſt bekannt, baft 

dle Clemniner Motnünetriebe einen auten, Aniintlonsherd für 

die Kemmuttiſten bikdeten; ſind andler, Heckert, 

Siement uim., allr aus der Ehemzüter Memegung hervor⸗ 

genannen Do war es den Hommmnniiten tatfüchiltch vor einem 

ume gelungen, iä- lurze zell die Meunben in dem Ver— 

träauensénmunerkerverſund bamitauchetu der Ortsverwaltung 

zu b-koummen. Tie srbleſe Stutithaft der Kommunlſten 

und ührerüntlichtsloſer Terte: in den Generalverfammlungen 

rief uniere Genviien ank den à. und die kommnniſtliche 

Mehrheit nurde gaetrochen, Iu— Merrieben wurden die 

ertrauensleute, denen 
Meiultal, bie S 

Wertreter entuenennehen. 
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»rne szuntr: „i 

nur 281 K.. 2. 
———— 

Aus aller Welt. 
DTer Verliner Ärchitell Liöte verluchte 

neiternein ſriner Wohnung au Wilmersdorf feine Ehefrau 

durth mehre erſthütfc ut wuen. Hausbewobner, die 

durch die 5 alarmiert worden aren, verſuchten in die 

udringen. Siser ſtente Ehäihnen mit dem Me⸗ 

Die Chesran hatte ſich inzwililen auf den 

et, uio ſie bemuſitlos Iufummenbroth. Die von 

ten horbeigerntene euerwrhr draug netttris 

er Lelter über den Malkon in die Mohnung ein. In die— 

n MAugenbittetete ſich viäke durch etnen chuſt in die 

verlettte Frau murde von der Feuer— 

  

Eijerſuchtadrama. 
  

  e Nevo 
it 

  

    

   Wrhnung eir 
nöolver entacgrn. 

Malkomeeſiü 
21 

   
    

   

    

gie. Dieüſchr 
mehmius Krankeinhaus gebracht. Der Grund zur Tat dürfte 

Ctlertu⸗ſt dee Ehenatten ſein. 

Achwindterbente. Ein falicher Kriminalbeamter beſchläag⸗ 

naühmte im Schneninn Altaua—Holland einen Noffer mit 

Whiuihnenwerten, der einer Holländerin gehürte, 

menen Honlenmaͤngel iſt das Saale Eleltristtätswerk in 

Ruüdesnadteſtibartent warden. Das Werk vertorgltſelnen aro⸗ 

ßen Deil bürinniwen nduttrie mit 'rom. Auch dte 

Uetenteudſten luhehütlewünbtiten büben ühreu Vetrieb 

„feumende etuſteülen müßen Ae meiiten Ner— 

Rilhlter „en beretts niiligetetlt, dotz ihr weiteres Er— 

en jehr in Krege ſteht. 

   

  

  

     

  

    

       

  

urde in in Wionaten. Mach ber Berliner 8 

ithund im Junuat tuet in Merlin 2“½ Morde verseichnet, 

bener r, E., Mars U. Un Aprits im Maiſi, im Junt 18, 

tb, im Settember üüund im Oktober 6. 

    

vnit 

üim Juliett, im Anan 

  

   
MWie die Loveusmittei vertenert werden. ine Verliner 

Nirma hametnem Kolb— g editeur 4= güßer mit ca. 100 

Lentuern uüls utimelivriuläagern iterarben. Da angenom— 

men würbe, dan das Seuuntz zur, Konjfunkturausnützung 

Wirtten ivüte, wunde die ganze Ladung von der Poltzelbe— 

iblaanehmt— 

   
   

      

Vorlin itt in einer der letzten 

t,nu aähriel Alexander einem 
b Ais der Sohn um it ühr 

den wallte, bemertte er zu ſeiner Ueber— 

»ie nur eingettinkt war. Nichts Gutes 

ich in den Atumern um und fand den Nater 

r Greis lag in einer Ecte, den 

eineeüber eine Lehne. Der Ober— 
nderle, die auf dem Tiſche gelegen 

      

vnihung, daß 
ſaß) 

tuni dem 

Kopiauf dem? 
„nber war mit cturr à 

abitrnd, 
      

    

   

  

   

hatle. e Meine waren übereinandergeichlagen 

Und ur Zufammengebunden. Auf dem Tiſche 

mna des giten Mantes, die zwar noch aͤlle 85 

Paviere, bares Gield entlinli. Nach den Vekun⸗ 

dungen ſeimnes ies batte dirſe ücher mehrere tauſend 

Mark, wahricheinlich hint, enthalten. Tas Geld mußt der 

Tüter gerunuht boben 

„ 
bei Reriin 

    

D Liebe“ im Piarrbaus. An dem in Eichwalde 

belerenen P̃arrtemie praugt in großen Lettern 

die viel verheitente Inichriſt: „Ich und mein Haus woften 

dem Herrn dienen:“ Stheu ſeo mancher eing an dem Pfarr⸗ 

haus vorüber, las die ſfromme Kuſchrit, wurde dann aber 

auſs nnauecuehmſte brrührt, wenn aus dem Hauſe Lärm 

drang und Schellworte borbar wurden, die mit, der Juſchrift 

am Haus in gar zu autffäuligem derſpruch ſtanden. Die 

au Viarrer ſetzte ſich nämlich in meilbin vernehmbarer 

Welſe mit ihren Huusongemellten auseinander. Länger als 

drei bis bier Monate bielt kein Martmen bet ihr aus. Das 

lebte, kaum ]u jährig, wußte vor den fortgeſetzten Schimpfe⸗ 

reien keinen Ausweg, ſund anch für ihre ſeeliſche Not lein 

rechtes Neritänduis bei dey Eltern und ſprana deshalb am 

Sonnabend vormittag aus einem Penſter der zweiten Etage. 

Die Uualücliche vrach das Venick und war jofort tot. Am 

Saluß dieler Träagodie aber erregte es noch beſonderes 

Aergernis. daß man die Lveiche, nur mit Zeitunaspapier 

bobeckl, auf einem Handwagen, der ſonſt zur Beſeitigung des 

venkebrichts benntzt wird, nach der Halle im Kriedhof 

So geichehen mit allen Begleitumſtänden in einem 

ichen Pfarrhaus, dem Hort chriſtlicher Rächſtenliebe. 

Sport und Körperpflege. 
Tonriitenverein „Die Naturkrennde“: 

Senniag, den 11. Deßzn: Kabftichlal—Vitzlin. Abfahrt: 

L„1 Tauptbahnhoſ bis Kl.Kutz. (Perſonalar veis!) Füh⸗ 

rer: Ärtus. 
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Danziger Naͤchrichten. 
Orgeſch in Danzig. 

Die volniſche Fraktlon des Voltslags bal ſolgende An⸗ 
frane eingebracht: K 

Aſt dem Senat bekannt, daß unter der Vezelchnung „Naſt⸗ 
kompante“ eine bedentende Anzabl von Veamten der Voſt⸗ 
und Telenraphenverwaltung der Freten Stadt unter der Lei⸗ 
tung eines Sekretärs Engenelne uach milltäriſchem Tyſtem 
organͤfierte Vereinlaung reſp. Körperſchaft bilden, welche, 
entaegen den Vorſchriften des Enutwafſfnungsgeſebes, miit 
Maſchlnengewehren und emenren neueſter Konhruttian 
und Muntition ausgerliftet und mit Koppel, Patronentaſthen 
und Koppe verſehen ſind? 

Dleſe „Poſtkompanie“ hiell bis vor kurzem regelmäßtige 
Uebungen ab und ſtand am 4. Anguſt d. Is. in Atarmbereit⸗ 
ſchaft, Die Mitalteder wurden zu ſener „Jett emit Mk. 25 pru 
Toa der Bereitſchaft, ſonſt für Tellnabme an den Uebungen 
mit Mark fentlohnt. 

Wer lieferte an dle „Poßtlompante“ ödle Waſſen? Ans 
welchen Mitteln wurde dieſe Anlchaffung, fowie ſen⸗ für 

Noppel, Patronentaſchen und Luppen und Munition 
gedeckt? 

Wer bezahlte ote Tagegelder? 
Bt dem Senat wetter bekannt, daß wahrend der Rerett— 

ſchaft am 4. l. d. Hs. Mitglieder dieſer „Roſtkompanie“ Dro⸗ 
hungen argen Teile der Beublüerung der Freien Stadt und 
Aecußerungen, mie „wir werdru den Polen ſ'ehon den orri⸗ 
dor wegnehmen!“ laut werden ließen? 

Vorſchußzohlung on Beamte und Augeſtellte. 
Vorſchußgahlung an Neamie und Ungeſtellle. 

Der Souat erläht felgende riurdunnn— 
n) Sälntlichen unmittelbaren Stogtobramten des Frei— 

ſtaates ſind bie lUhnen nach den bloſtriden Neſtimmungen für 
das lebte Vlertel des Nechunnosſahres 19ʃ1 (Aanitar Marz 
1b22) zuütſtebenden Tienitberlnge ſchon jeht au gahlen, 

b) Sümtlichen Augeſtelllen ßer freitaatlichen Beßerden 
ſind die Tienſtbeztige für dte Monate Tezember 1%½1, Ja-⸗ 
unar und Jebruar 107 nact den bloberkaen Mettimmungen 
einſchl. der ab 1. Munuft tuutsHerhünten AMuagleichäzuſtchlüge 
ſhon ſetzt zu zahlen; denjenlgen MUuneſtellten, die erſt nath 
dem t. Oltuber d. Js. einartreten ſind, ſind bie WDienirhe zune 

Dezember und öle Hälſte der Dlenſtbezlige für Januar 
jchalt jehit zu zahlen. 
Die gahlungen ueneund ß gelten nicht als Woyſchike 

uitf die zu erhühende Weſoldund, ſundern ſind bei derjenigen 
lelle im Hanshalt zu verrechnen, aus der die läufenden Be— 

züle arzohlt merden. 
) Dle einzelnen Reomten und Angeſtellten auf beſonderen 

Autrag gewährten 2 ſind bei der jetzi ertulgenden 
Zahlnng ber Varſthüſe Albzun zu biringen. 

e) Vie Kahlung der Vorjthüſte an die Aug b batüll⸗ 
gemein am Souuabend, den (h. H. &. uierſaelgen, au bie 
Meamten allgemein erſt anr Montag, den 2. d. Mis. und 
zwar, foweir die Emptünger ein Konto brätzen. im baraeld 
loſen Neylehr. Die Kaſien werden ery Htidt, benſenigen 
Beamten, die ein Kahlung ſchon fr. 2 jokort 
Netrögt bis zu Aπ½ιMark barenzahlen, bie bei der nahtung 
aim 12, d. Mts. zu verrechnen ſind. 

      

  

   

    

     

     

  

  

    
  

    

    

   

   
       

     

    

Seeleutebeihllfen. 
Es wird nochmals darauf hüngewleſen, baß die Wollend— 

machung der Anwartſchaft auf Seeleuteheihilfe mit dement. 
Dezember 1het enbgültin erliſcht. Die Anwarlſchafr war 
durch Antrag des Wethilfenberechtiglen, oder ſeiner naam gns 
der Neilchaverſicherunheorbuuug unte Veschrinten 

anſ vorgedrucktem ( 
8 ltend zn me 

muſiten bis eſteus 31. Mai hel geſtellt ein. Suäter ein⸗ 
gehende Auträge zünnen jeduch berückſichtigt werden, wenn 
die Nerzögerung durch böhere (hewalt verurfacht wurde. Nach 
dem 3u. Tezempber fuat iſt jeglſche (äöltrudmachnng Ain 
wartſchaft aukgeſchloſſen. Die Aüreſſe des Geſchäftsausſchuf— 
ſes für die Seclenebeihilſen iit: Hamhurg 1, Brandſende 
Nr. K5,17, GWyrmanichnus, 

Antragſormulare ſind noch im Bureonn des Trans 
beitervervandes, Heuelinsplatz 1/2, zu haben. Taſe 
nuch weitere Auskunft erteilt. 
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Gegen weitere Mieterhöhungen. In einer Gingabe an den 
Volkstan bittet der Mieterverein Dan, Angjuhr vo 
joeiteren Mieterhöhung abzuſehen, nameutlich aner dahin 
wirken, daß flir Geſchäftsräume uicht ſo unverhält 
hohe Mletſteigerungen zugelaſſen werdeu, da einerf 
diirch die Gefahr veftehk, daß in großem Umfange Wohn⸗ 
räum Geſchäftsräume umgewandelt werden, anderer— 
jeits bohen Mitelteigerungen auſ die Waren auſgeſhra 
gen werden und dadurch zur Verteuerung aller Beda 
artikel des täglichen Lebend beitragen. 

Der Siedlungsausſchuß har ſich in ſeiner Sigung vom 
20. November d. Is, mit der Eingahe vbeſch ftigt. Der Be⸗ 
richterſtatter beantragt, die Elngabe dem Senal als Malerial 
a überwelſen, Der Ausſchuß ſchloß ſich einſtimmig dem An⸗ 
trage an. 

„Deutſche in der dentſchen Banknuſt“ hat ſich Hochſchul⸗ 
vryſeiſor Aitppuer als Mufgabe für ſeinen Nortrag im Deut⸗ 
ſclen Heimtatbund erwählt. Zablreiche vichtbilder werden 
ſeine Gedanken hierüber am Sonnlag nvend in der Aula der 
Sberrealſchule erläutern. Wir weiſen auſ die Anzelne in 
nuſferem Blatte hin, 

Lehrturnſtunde für Frauenturnen. Am Donnerstan fand 
in der Turnhalle Schidlitz eine Vehrturnſtunde für Frauen⸗ 
turnen für den Fretſtaatbezirk, 12. Kreis des Urbeller Turn⸗ 
und Sportbundes, ſtatt, weiche ſich mit den neuzeiklichen 
Metboden des Frauenturneus beſchäftigte. Die eltung über⸗ 
nahm der Turngenoſie Böhle. Nach dem Kürturnen wurde 
angetreten und mit Orduungsübungen dte eigentliche Turn⸗ 
ſtunde eingeleitel. Es ſolgte dann Geräteturnen und zwar 
Freiitbungs⸗ und Haltungsformen am Gerät. Nuch Schritt⸗ 
Übungen in Verbinduntz mit Freiübungen wurden geilbt. Am 
Scbluß konnte leider nur eins von den üntereſanten Turn⸗ 
ſpielen für Franen vorgeführt werden. 

Eine münnliche Leiche bei Einlage neborgen, Die velche 
des beim Schlittſchuhlaufen auf der Nonat verunglückten un⸗ 
bekannlen jungen Mannes im Alter von ettwa 18 Jabren tſt 
zeborgen worden. Etwalge Angehbrine des ſrten 
wollen ſich bei dem Amtavorſteher Aibrecht inCinkäge melden. 

   

    

  

       

  

  

  

  

       

Ein witertyeuſtiger Kreftfahrer. Der Krafttahrer Ewald 
g. in Tanzia batte ſich vor dem Schoflenaricht wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und Veleidigung zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte kam mit zwel Schutzpaliseibcamlen 
in Streit und beſchlmykte ſie. Er ſollte »erbaftet werden und 
widerſetzte ſich der Abfübrung. Der Unneklaate will ange⸗ 
trunken geweſen ſein. Das Gericht erkannte auſ 1900 Mart 
(elbttraſe wegen Veleldlaung und Widerſtandes. 

Dlebrögut im Strobſchober verwahrt. Der Arbetter q. E. 
war in Möuchengrebin bei einem Beſſtzer in Stellung. Och, 
ſinbl einem anderen Arbelter zwet Zeulner Mcetzen und 6ʃ1 
Pfund Mebl, bie er dann in dem Etrohſchober ſeines Arbelt⸗ 
gebers verwahrte. Dieles Verfteck wurde aber entdect und 

b. verbutirt. Die Strafkammer rurteilte ihu ween Pieb⸗ 
tahls zu 1½2 Jahen Geſängnis, 

Bedrohnun des Hanswirts. Der Monteur C. Ey, in Neu⸗ 
labtwaſſer batte ſſch vor dem Schöfſengericht wegen Be⸗ 
brohung zut verantworten. Sein Hanbwirt wollte ‚Ii ihm 
verhandeln und dabei ertlärte der Augeklaate zu dem Haus⸗ 
wirt: „Seheu Sie ſich vor, ich habe eine Pihole in der Talche 
und ſchieße Ste über den Hauſen.“ Dabet machte er eine Me⸗ 
wegung, als wollte er nach der Waffe areifen. Tas Gericht 
verurteilte ihn wegen Vedrohung zu i Mark Geldſtrake. 

Fehlaeſchlagener Einbruch. Die Arbetter Max Hoſt, Panl 
Wandtte und Frans Marrach in Danzig hatten lich vor ber 
S(raftammer zu verantworten, Die Angeklaaten brachen 
naͤchts bet einem Gaſtwirt an der Langen Briſce ein und 
hlahlen bter Bein, Echnaps und Zigarren, Zoſt und Wendtke 
holten doun vom Langenmarkt einen Tarameter, der bis zut 
Heillgen Geſttaaiſe ſahren und hier warten mußte. Taun 
breachten dte Diebe die Flaſchen an, um ſie auf die Praſihke 
zu laden. Polizet hatte die Sache beobachtet. Sie trat Im 
ricttaen Augenblick hervor und nahm ble Diebe feit. Wandtke 
und Maxrach aaben ſich vei der Elntraaung ins Getänantis, 
realiter falſche Ramen nud machten ſich dadurch einer lerkun— 
denfillichung ſchuldig. Das Wericht vexurteilte Zon wegen 
Dirbſtahls au 21½ HKohren Huchthaus, Manbike wegen Tieb, 
ſtohls und UHrtundentälſchung zu 2 Jahren7 Monaten Jucht⸗ 
baus, Morrach wegen Piebſtahls und Urkundenfalichmna zit 
1 Fahr! nat Zuchtbauä. Außerdem wurde geneu irhen 
aufeg3 Jahre Ehrnerluſt erkannt. 

Haſennachimten. GEingana: Norw. V. „Ciganus“ van 
bon mit (ſtern; deutſcher Schl. „NRelaud“ 
Nrettlingen; drülſcher Schl. 
Urn: deuticher Seel, „Vaitent, tinr mit Herlu 
beniſcher Sreichl. „Orurn Veters“ (Mothüſenert pen! 
byrg gah Stettin leer: deulſcher Seel. „Auguſt“ (hii 
hban Küuiasbera nach Stettin mit Granaththlien; 
Ser rihe“ (othäfener! von Küntosberg nach 
1111t 6 

meh. — Aun 

ladung Guter. 

ibe richt voi L. Peßember tbet. 
darunter hur 
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wegen“ 

»nanbe, 2 meaer W. 
des gegen die 

Hwegens Me Fozur Feunabme auſaeneben, 
x —Ob Perkonen. i 

fahrkarte girled Ke 
e Thiel; Hareuer Handſch 
2 h; I Much „Aanes 1 
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Widttung von Adi Huyntich; ſchw. Vricktaſche mit beutſthen 
und amertilontichen NReldſcheinen nebet Papieren; “ leere 
Teſche mit Brille, obzuhoten aus dem Fundbureau des Polf⸗ 
zeipröſübtttris; U ſchm. Weſte, abauholen von Heins Schwer⸗ 
mer Emaillebroiche, algubhylen von Herrn Ulbert 

4%%½ Ka; 2 Hündinnen. abzuhholen von Frou 
innge br. Zaad⸗ 

  

        
  

   

   
        

          emit ca, Mark: ! 
ů „Mark; Uhr. Muffemit Haudie 

Mark, abaugeben im frundburean des Pol.⸗Präſid. 

Werinsven: 

ücmrU 
ca. 1. 
    

    

Fromme Wiinſche der Ohrger Hansbeſiher. 
Der Obraer Hausbeliberverein proteitierte in ſeiner leß 

ten Sitzung gegrn den tulwrazenligen Gemeind zuſchlag aur (Grund⸗ und Gehändeitener. Es mird eine Abänderung dle⸗ 
ſes Veſchlußen verkangt und die Verteiln na des In⸗ 
Ichlages auf die Mieter] Eine Kommiltion, be⸗ 
ehend aus den Hausbeſibern Schulz, Hovpenratb. Schmidt, 
Feltau nnd Pfeiſer, wurde gewählt, welche die noͤtwendigen 
Schritte unternehmen fol. Es wurde aucß ein Antrag 

  

  

        Ochmidt angenommen, nach dem die Mieter die Lo für 
Trepvenneteumtung, Sche nſteinkegen tragen faßten       

  

   

    

Nint itung wurde belguntet, daß Shra bery 
Mieten habe. Dirje Korderungen der Ha litzer werden 
non den Miet einitimmla abgelehnt werden. Nenehndet 
werden die Forderuugen bauytiächlich damit, daſt die Loſten 
ſUr Nevaraturen geſtiegen ſind Wer hat aber etwas davan 
gemerkt, daß an ſeiner Wohnnun Meparainren vargenommen 
ind? Bléehber murden dieſe rundweg abgelennt, trondem 
prosentige Mictauſſchlug erfolgte, 
inſtandgeſetzt werken kunnen, Von einem billigen MWohnen in 
Obrn fann aar keine Rede ſein. Rechnet man zur Miete die monatlichen, Fahrgelder binzu, dann tann man ffir dieſe Eumme in Dansin bedeutend beſſer wohnen, als in den, 
linen“ Ohraer Wohnßüßhlen. 

Krelstag des Krelles Danziger Oöhe. 
Am Mittwoch, den à. Dezember 1921, vormitaas, 10 Ubr, Uindet im Kreishauſe zu Danzig, eln Kreistag mit foknender 

Taaesordunng ſtatt: Prßtetelkunc und Eutlaſtuna der Jahres rechnuna der KLreisſparkaſſe für das Rech: nslahr 

  

     

    

    

      

damit die Wohnunaen 

    

1920. Veſtſtellung und Entlaſtung der Jahresrechuung der Kretskommunalkaſſe für das Rechnunasſahr thag. Ge⸗ währung elner Dienſtaufwandsgentſchähianna ſür den Vandrat an Stelle der durch den Kreistaasbeichkuß vom 19. Auguſt 19Ht gewährten Entſchädiaung. Berichlerſtolkung 
das Ergehnis der Neſiſtekungen des durch Krelsine vom 1. Okteber ihat geöhlldeten Unterſuchungsunsichn 
Antrag des Pirektors der Ueberlandzentrole Str Pranaſchin. Henneberger, auf Nerſebung in den Ri Veſchlußfafung üher dle Erbühnmun des Stron 
der Uteberlandzentrole Ktraſchin⸗Prangſchin. ‚ 
äwelten Nuchtrages aur Ordnalng, betreftend die & 
ciner Hundeſteuer im Kreile Danziger Höüne. Waßl ve Schiedamäpneru und deren Stellnerkretern. NVochma 
ürterung der Auaelenenteit. Pelrektend dio Haf. 
cinza Meorrteu, der deu Lrels durth Verlehung Ube 
uitlent geichädtat bat berürterung dreter A 
Kreistansabarardneten an zusEi- Lamenit 

Ste vüneten mer CSura auf 

  

    

  

   

  

   

          

    

   

        

  
  

Verung der 

          

    

   

    

Gorſchlagslite der u Amisvordedern gerianeren LVerlonen. Anerlennung her Hebinaungen, unter kenen der Beztrüs⸗ ausſchuß den Kreistagsbeihialt vom in Auxun ihyt, belrel⸗ 
ſend die Antnammne einer Aute an: Wcrung den Woß⸗ 
nunasbaites, behatigt hat. Antraß bes Krreictanvahgrorbne⸗ ten Wrinl⸗-Chra: Maäß! einer Kreisweretemmiltlen. Antran 
der Kreistagabarordueten Britt, memminger und Remoldt⸗ Ohra: Meuteftienun⸗ der Grunttge, uid beuen kreisbei⸗ 
hillen zum Wemeintewegebeit Urwührt merden künnen. 

Der Kreisausſchun ſcleiumbelin beuen danlen lch nicht an 
elne kürgzere Täanesorbnung pewöhnen zn kuinnen, tropdem 
ſchon mehrmals im atnge bnrauf blnaewirſen nürde, 
daß, falls aenn vorhanden il, ein Kreiätag einbe⸗ 
rnien werben ö bie 1 rönung urwwevt, murd 
behutigen müſfen, daß s! and lur Hrrislane 
Stoff bletet. Cder alaudt d anichuhk, Veih er bit Tua⸗ 
hesordnung wird durnneitlch. u“ Dann irrtüer. Per 
drinte Punkt erhurdert als-in eine ausetebiat Aus⸗ 
ſprache. Ter 4. und 4 tü ùπα ber im noricen Preta 
tage vou unſenmnenr tcen KUnlrage eutſtau ⸗ 
den Und wird cine l⸗ C 2 und wichtlae Ve⸗ 
ſchlüßſe eriordern. Cücnio zer b. 2I:, der eine Etrom⸗ 
preiserhöhung norhieht, läft ſich ꝛdreben uittt er⸗ 
ledigen. Aht ſi c uNergcarhei „uUurermetdttch, daun 
müiflen die Gründe und Hirtamen brud durcigelverchen 
werden, um in Zutuntt an ihrer 2 derung Vorforar zu 
treften. Auch ber tt Puntt nurd e der letzt⸗ Hretsiag 
ſchuit ze igte, erüörtert werden berlaitt dte Nortchlans⸗ 
liſte Rerſoynen ceremrenſ üir für eine einwandtreie un⸗ 
varfteliſche toe en. Der 
vun unterem etüittt la iritö 
maͤnche kr helcuchten unk ſerdtrt, daß eine Kammsilon gewählt wird, die in Aukunft manchen 
verhindern full. Aues alledem tart heute l(cheuber liche⸗ 
ren Ueßber zeuaunn ſein, da etstag ah einem Tagr 
ſeine Taasrsordnung nicht ebtaen wird, hontern daßmeine 
zäweite Sinung netwendia in, um iie crirsinen zu lunnen. 
Dfeirs lirat aber micht en dem Rreistan. kunkern au den Eln⸗ 
beruſern, die ſich gerne der berebitaten Arilit eutziehen wol⸗ 
len und nur das notmendiſe Uebel, Arcièkng. eilnberuken, 
weun es itnen geiäht. 
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— Kleine Nachrichten. 
Int Lellerlchackt erſtickt, Gin krchtbares Endr 

arlahrllcten NerGſsotrbeinfanden in“ 

älheim Jätlich und der 

Die betärn Maännerbeuen an 
eſnver 2 

bei ithrer 

ahrealte 

  

    

    

  

enanlage aut dem Stimtsrund;    

      

   

  

(v merlicn. α in cun 

  

bon ſie in dem engen 

    
       

  

    
    

it wartes kie 

Ruer ſchen tot. 

beantten. Reim 
zlichland in 

ruit Lindtſetun 
dei ſeiner 

Weaitionen Mark 

* 
— 

Verhäaftung 
vorgeſunden. 

        

  

     

    

   

  

   

uhrden nolmett 

élzhanbelb. Die be⸗ 
it, dir ſeit Jalruen 

ändler 
zu docken pilegten, wird am 
und jon bis zum 1. März 

Di-h it Leber und woͤ / 
— Die rußüſchen 
wieder aui das 
eine Poßtlarte 

e Einſchretbegevühr 

  

chit mehree 

gan Euro 

L1. Janu— 

   

          

g ernobt wy denen 

uvel, für einen Brie 
ι Rüubel. 

é U⁰1 Verſammluncs⸗Anzeiger ů 
—— —————— 

Deulſcher Moetallarbeiterverband. 
Sunnten, den 11. 2 v. 6 Uhür vorw., bel Steupuhn, 

Karthänfer Straäße, vrd. cr leptmluns. Ta⸗ 
gesurduungt 1. Vericht von der pufrrenz Eleutin; 

L. BVericht über die am 20. 1t. d. Ia., beſchloßene Vohn⸗ 
deruns und Ahtimmmig über eutl. Echiebälpruch. 3. 

Unterſtüuhnnaa- und Meilragsfrage. J. Nericht vom J. Be⸗ 
triebsrätekengreß in A. Rulls bis b. 12, leint Einla⸗ 
dung zuneſteilt wird. lit dies ſofort im urean zu melden. 

Cbleute der Netriehsraie der Meiellinduſtrir! 
Bis ſpäteitens r muß jeder bmann 

zu einer lurzen : Murean des Meiall⸗ 
arbelte E me erjchelnen 
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Heutiger Deviſenſtand in Panzig⸗ 

  

   

Polniſche Mark: (Auszl. —) am Vortage 6,30 
Enaer, —* 750 „ „ 855 
Engl. Pfſund: 7² „ „ 

Franz. Franks: K.G „ 2 15.50 
Gulden K8.00 „ 75,30 

Waſſerüüt ie. unnt H. Degemher Ip2t. 
  

Sawſichsſt Monlauerſpißze . — 0.85 —0. 
Warſchan Diemel .... —0,38 —0,1 
Pio 2 *„* Dirſchan. ... 4: 0.38 L,00 

Einlage ＋510 2.02 
Thorn.. Schiessenhurſt 2.42 2,0 
Wordoen an O. P.. ＋ 6.04 66.74 
CKuim — Gaigendberg O. P. 4.73 4, 7 
(Graudenz Neuhortlerbuſch. ＋ 2.08 -2,06 
Kurzebrack Ausch⸗ * — ——U 
      

* Ar 6 
* Kilometer 1“ 

    

   

   

          

W. 
ter dt 

ſel. 
einzelne Schollon, 

lanteter t in 

     
Eisſtand, bis Ki⸗ 

  

    
       

  

 



Sindheler Dad. eeeWeeeeevat u. ruſe 

eOO, WMAAAAEE ⸗ ü —— 

             
       
       

        
       

       
      
      

        
      
   

   

Freltag. den 0. Dezember. abends 0½ Uhr: 

Deten vos Dn Dwuel der de Wentgenmen 
Wcaſllche Meſherge- Sonnabend, 177 10. perempor 191, ab 6&6 Uhr abends 

rijtes Doppel⸗Gaſtiple er Kammerſän, ei V „ 

Stiite Meßver,Lalictmann u. Marcella Roeſeler!]f Domimhteh¹ι 12. Aktliengeſeliſchaft 

2 grope Italienor ! —, Sterbehaſte.— 

Aida vN 6³ 37. KLein Polieenverſan. 

Orohe Oper in 4 Alten von Gulfeppe iü Chaltiſeur. 634 .. — Grwachſen e und Ainder. 
———.— ler ne 

n ve Rüſletrgeang, Se Saberg. iche. , Prdctſcer Abenſcnter In S Aſien, ce, Euiuskunft in den Burcaus½ Iu HBunsten ver a Mrlegstellnehmer bunups E 

Inſpektion: Otto Friedrich. Lactyh mi, SM,, 0 nntt der Arbeiterorganiſationgen „Vorsturktes Orenester 

Der Kbnig ü„ „„ Nichard Ludewigs Me Vi, ind von ber Ler internatlonalon dazzhand-Kapelle mit vielsoitigen Soloelmagen, 

AIe- Uhics Dbvin ** — Fango, das Schicsa Lehmnlßſlee 16 vmig unmoristische Vorträge, (ünse- u. Matrzipan-Verwürtelung, Tombola ( 

Radamed, Heibherr. Sild Stein ì —er Maise! Mahtünden 3, ab 11 unr: Ab 11 uhr: 

Ramphlis, Gberprieſter .. Pr. Hriedr. Schrader einer QAlse, 
Solotänze der ahwesenden Gäste! 

Amonasro, König von Aeiopten 
SSSSSOSSOSGS 

Eintritt 3.— Mark. Warme Kache bis 4 Uhr früh geblinet. 

  

576U 

    

  

und Dater Aidas.. FFranz Hahn Traghôlie in 5 Akten. 

Ein Bote .... . Walter Mann Lc, Szonen ꝛciht das Ue 
ů 

0 „ nes — ——— ———— 

Eine Prieſleririn. Gertrud Meiling Werk dir gemisscenlosr Ansbetttintι ite Enpfehle mich den ge⸗ J. ——— Zonmter, den 11 Derompor, 5 2 Unt nachn.irn ‚ 

Telchun , E Sunc, por- ehrten Herrſchalten del v 80 0 j 0 d. V uum humoflei 

mund nne Sẽð Komp xon 5. 
umᷣorlist. 

Gedtichneiten, us⸗ els Tkte Jazzbän dpPE 6 rogre 

Flappuh hat einen Fimmel! Diün, Dinere, Zocheſen ů p brogramm. 

zur Bedienung. 
Pleopen Heln. Lohndiener, 

Kl. Hoſennähergaſſe 11. (H 

„„„Amneris Oitilte Metzger Lattermann àHelE 

D· Aida.. Nartena Roeſeler ſalsOalte 
Ende 10 Uhr. 

Sonnabend, abends 7 Uhr: Dauerkarten. ( l. „Das] 

Nachliager von Granada.“ Romantiſche Oper 

Hierauf: Vallett. 

      

  
  

—— 
Lustspiel in 2 Akten. 

7 — 6 — 8 Uhr, Sonntag 3 Uir. 

— ** 2 — 
      

  

    

     

  

       

    

  

       

   

Sonniag, abends 7 Uhr: Zweites Doppelgaſtſplel der 

—.—. cw Dooben borwärts ücherei 

Freie Voltsbũ hue / Weih chtsfiest brbenteh⸗en ue,Pesfches vn:„ 
Danziger Feſtfäle (Werſtſpeiſehaus). Uin El IU d S ESs uarbeitung, von 225 an. De, Würren, ů ů Ä ů 

Am Sonnabend, den 10. Pezember, Serle A. Leo Czerninski, Pa, Lanel der Vuüu ů 

  

A &em un t 
ů N Die Markectenderin 

Trauerſpiel in 5 Auſzügen von Anton Wildgans 
Schichaugaſſe 25,3. Der Parisor Carten. .. 

Prinzipienteiter, 

  

  

  

  

  

  

    

       
       

Sqalbffnung 61/, Anfang pünntlich 7 Uhr. 
2 in den Tolf getriehen ˖ 

Ausgabe der Viielichehe erfolgt nur gegen gerahint und ungerahmt Eiſerner Ofen klolterctel ‚ „ —2* ů 

Vorgeigung der Mitgliedskarte am Saaleingang. 
zu verkaufen. Oöbelt, ¶ Kriegstantten 

b b; lt 1 
Nuckell. * 

———————— — 
in großer AuswWahl Eunnl. Perbernsh 2l. A vem Waisenbaus; zur Fabrik „. 

Sasseeeeeeese%eeeeseee 
ů — Hetzen im Kriennee 

K von tlen eintiachsten bis zu den ieinsten Kunsthlättern * — Veipgciteasinſeh ·ä ä„K .... 
erbrechergeschichten 

Wilhelm-Theater Nähmaſchinen⸗KS. 
verelnißl mit dem Sindithenter Lcppei. Dü. Oite &. —— v Vernſtein u.- billig Ju haäben in der 

—n ů ernſtein u. Comp. 

Heute, Freltag, den o. Dezember, besichtigung Bestellungen Danane . s„e. Buchhandiung Volkswacht 
  

    Am Spendhaus 6 und Paratiesgasse 32.     abends EUhn 
Kassenöffnung 6 Uhr. 

Die Fledermaus 
Operette inen Akten von Joham Strauß,. 

Sonntag, d. 11. Derember,. 7.J, Uhr: 

ensson Schöller“ 

meiner aut 

nusstellung Rahmen Einrahmungen MAS 

ohne Kaufzwang achteckige und hitte rechitzeitig vunn ob. and. Oelcgenheil — 

‚ — „ ————77———p——„—„—„—„————————————————
—— ͤ 

erbeten ovale Formen nulgeben am liebſt. Borort zit kauf.] 7π 

od. pachi. Offert. unt. V. 401 

VanevAun W, waes ee ils Mfaklöche Maihnachsgpshenk! 
Verlangen Sie die ů 

W. . Zamorp, Glasermeister Volts iume Brennhexe 
Fornsprecher 2500 Fischlergasse 22 

iu den SGall lit u 

  

    

  

  

  

nn Unt 

„Lrbelre- 
Tägilch: Musik, Gesang, Fanr 
SCeeeeeseesseeeesss?t? 

Deutſcher Heimatbun d. % 
Lichtbiwervortrag des Herrn Prof. Klöpnel: 

2 

Deulſches in der deutſchen Banun 
Sonntag, 11 Dezbr., abds. S Uhr, Anla der Ober⸗ 

realſchule, Hanſaplat Mitgl. inh. 3 Mk 
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Verkauf⸗ſ ſillen. 

Feinſten Tilziter Käſe eaeen. 
Langgerlen108 Altſt. Graben 78 

pro * Mk. 15.— Kalf. Markt 1c Altſt. Graben 25 % 
Kohlengaſſe5 Pfeſferſtadt 22 

II. Sorte .. Mk. 140.— Schild 15 n. Damm 1 
Langfuhr, Hauptſtraße 119 

Mulberei Frichrih Johm — 

  

    

    

   
   

  

Brels Mark 200.— 

Ein Reiter aus Mohlen- und Rochgasnot 
100000 im (iebrauch. 

80 % Brennstotffersparnis. 

Auskunft und Verkaut durdi den 

Raustrauenhund Danzig, Berutsorganisation 
Ceschäftsstelle: Frau Eltriede Keller, 

Kohlenmarkt 14116, Passage. (5701 

CCECECCCCCCCECUKEUCEUCEUCUCUCUCUECUCUCUCUCECECECEEEDD—      
  

  

  

  

    

    

    

    

       

  

    

   
     

Stroh- 
Danama- 
Velour- 
Ella- 

       

    

    

   
     

D—— und EEEE ——— 

lisᷣMPisce Präbmal 
Zwelter Tell: 

Der Tiger 
von ESchnapur 

REOIE JOE MAV 

in der Hnuptrolle: Mia May. 
Der zweite Teli des großen ay- 
Flimes macht noch einen weit 
atärkeren Eindruck ais der erste. 
Der Fllm xcixt Bildet. cic cmiach meistethait 

un dor die T. 

    

      

   

Die hiesigen 

Geschäfte der Textilbranche 

und die Kaufhäuser 

Sind an tlen heiden näcksten Sonntagen 

amm ll. und 18.Dezember, nachmittags von 1 bis b Uhr 

geöffnet 

    

für Damen und Herren 
werden in unserer hiesigen Pabrik nach nenesten 
Pormen bel sSorBfültigster Ausführung in 

köürzester Zelt 

umgepreßhßt, 
gewoschen und gefärbt. 

Stroh- und Filxhut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmestelle 

nur Lawendelgasse Mur. 3—7. ů 
(ceSensber der anmem, — 

80000 880500000, 

Soeben erschienenl 

     

      
   

  

      

  

      

  

  

in beräbsteigen, v. 0 
&: 4.— 6.— 8 Uhr. 

Mbeiter-Moig-Käensot ü 
1922 — 

DSss, 

  

      
     

  

   

  

    

    

Otto Sĩiede hergerten Kl. . 
Ausblidung von Damen und Herrenſi 

E Ul chfü h Tun 9 Kontorarbelten 

M übel⸗ Verhauf, ſchtbilig 
ganze Wohnungseinrichtungen ſowie 

eiazeine Mödel. Auch Vuregumöbel. 

Prels 4.— Mark. 

  

     

  

    

      

     Buchhandlung Volkswackt, 
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— Möͤbel- und Spendhaus b und Veracles usSse 32. 

n unserer Zeitung Sind Ott 0 Eltermann „Peierar abri Im S0 —0— 

diilig und ertfolgreich. 3. Damm Nr. 2 — Teleſon 5623. 6 DO —


